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Ueberfälle auf 


überfielen in der Nacht vom 16. d. Mis. bisher noch un⸗ 


ermittelte Banditen das Arbeiterhaus. Im erſten Stock⸗ 
Bert dieſes Du befindet ſich das Lokal der Ortsgruppe 
er PPS. Die Banditen riſſen die Fenſterläden des Eto⸗ 
geſchoſſes auf, um am Fenſterkreuz nach dem erſten Stock⸗ 
werk hinauf zu gelangen. Bei dieſer Arbeit wurden ſie 
aber durch die Hausbeftherm geſtört, vor der ſie die Flucht 
ergriffen. Nach einigen Stunden kehrten ſie wieder zurück 
und zertrümmerten durch einen Steinhagel alle Fenſter⸗ 
ſcheiben des Arbeiterlokals. Troßdem die Polizei rechr⸗ 


iten unbehelligt. 

In Drohobnez RL 
jormierte fi am Freitag um 7 Uhr abends unter Führung 
Krzyzanowſkis und Diiengels eine aus 30 Perſonen be⸗ 
ſtehende Bande, die verſuchte, das Lokal der PPS. zu demo⸗ 


— 


Wahlbündnis der Haus 


Die Lodzer Hausbeſitzervereine, die bekanntlich ſchon 
ja Jahren die Aufhebung des ai ee und die 
iederlehr der Vorkriegsverhältniſſe im Mietsweſen an⸗ 
ſtreben, wodurch der Willkür der Hausbeſiter freier 
Lauf gelaſſen wäre, haben ſich für den Kampf um ihre Ziele 
m ben ahlkampf einen Bundesgenoſſen ge⸗ 
ſucht: fie haben beſchloſſen, mit dem Regierungsblock zuſam⸗ 
menzugehen. Als ihre grundſätzlichen Forderungen haben 
fie aufgeſtellt: a) Schaffung einer Immobilienkammer, 
) Unterftügung der privaten Initiative im Bauweſen und 
e) Wiederherſtellung der Rentabilität der Häuſer. Dieſe von 
en Hausbeſitzern präſentierten Forderungen ſind vom 
Regierungsblock, beſſer geſagt von Jan 0 dem 
Spitzenlandidaten des Regierungsblocks in Lodz, angenom⸗ 
men worden und haben die Hausbeſitzer bereits eine Pro⸗ 
pagandatätigkeit für den Pilſudſki⸗Block entfaltet. Als ihr 
Kandidat ſteht an vierter Stelle der Regierungsliſte in 
Lodz ein Herr Jerzy Schimmel aus Poſen. 
Wenn die Hausbeſitzervereine den Weg 
rungsblock gefunden haben, fo iſt dies weniger aus Freund⸗ 
0 zur Sanacja als aus Geſchäftsgründen ge 
chehen. Der Regierungsblock hat ihnen die Verſprechung 
gegeben, ihre ſeither al gene nr zu erfüllen 
und da haben ſie alle ihre politiſchen Grundſätze um den 
Preis der Erfüllung dieſer Forderung fallen gelaſſen, wit 
anderen Worten verſchachert. Oder auch nicht? Denn aus 
Hausbeſitzerkreiſen werden immer mehr Stimmen laut, daß 
die Hausbesitzer ſowieſo nicht daran denken, für die Sa⸗ 
nacja zu ſtimmen und die Agitation für den Regierungs⸗ 
block nur zum Schein führen, um bei einem eventuellen 
le Pilſudſtis die verſprochene Zuſage eingelöſt zu be⸗ 
ommen. 

„Der Regierungsblock dagegen hat durch dieſes Wahl⸗ 
bündnis mit den Hausbeſitzern ſein wahres Geſicht gezeigt. 
Hat er doch dadurch die Verpflichtung übernommen, das 
Mieterſchutzgeſetz abzuſchaffen (die Wiederherſtellung der 
Rentabilität der Häuſer bedeutet nichts anderes als Auf⸗ 
hebung dieſes Geſetzes) und ſtatt den Gemeinden den pri⸗ 
vaten Grundbeſitzern Anleihen zum Bau von Wohn⸗ 
häuſern zu erteilen, age neue e er heranzuzüchten 
bzw. die alten zu bereichern. Wenn ſich aber doch noch Leute 
finden ſollten, die da behaupten, daß der Regierungsblock 
auch die Arbeiterintereſſen vertritt, ſo können ſie allein 
ſchon an dieſem Wahlbündnis mit den Hausbeſitzern vom 
Gegenteil überzeugt werden. 5 . 

Auf der Kandidatenliſte des Regierungsblocks in Lodz 


ſteht nun eine ganze Anzahl von Arbeitern aus der N. P. R.⸗ 
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Arbeiterhäuſer. 


ie in Kenntnis geſetzt worden war, entlamen die Ban⸗ 
nichtet. Ein Teil der geſtohlenen Bücher und Brieſſchaf⸗ 


mit dem Negierumgsbiol. 


um den Preis der Aufhebung des Mieterſchutzgeſetzes. 


zum Regict⸗ 


Zentralorgan der Deniſchen Sozialiftijchen Arbeitspartel Polens. 


Telephon 136-90. Poſtſchecktonto 63.508 
ee von 7 Uhr pas bis 7 uhe abends. 
ftunder des Scheiftleiters täglich von 2.50—3.50. 


lieren. Dieſer Bande ſtellten ſich aber Arbeiter und Sym⸗ 
pathiler der PPS. gegenüber, jo daß fie es vorzog, am 
Haufe vorbeizudefilieren und unverrichteter Sache ausein⸗ 
anderzugehen. 


In Sieradz 


wurde am 15. Oktober in das Lokal des Landarbeiterver⸗ 
bandes und der Ortsgruppe der PPS. eingebrochen. Die 
Miſſetäter raubten alle Stempel, Siegel, Akten und Ge⸗ 
ſchäftsbücher der PPS. und des Arbeiterverbandes. 
Ebenſo wurde die Bibliothek geplündert. Das Archiv des 
Landarbeitervetbandes, das alle Aktenbeſtände des Land⸗ 
arbeiterverbandes ſeit 1919 enthielt, wurde vollſtändig ver⸗ 


ten wurde ſpäter aus der Warte herausgefiſcht. Die Po⸗ 
lizei hat bis heute die Täter nicht ermittelt. Es ſteht aber 
außer allem Zweifel, daß die Urheber und Täter im Lager 
der hieſigen „Sanacja“ zu ſuchen ſind. 
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Linken. Dieſe Leute üben nun durch dieſes Bündnis mit 
den dd ganz offen Verrat an der Sache der Mie⸗ 
ter, alſo an der Arbeiterſache. Die N.P. R.⸗Linke hat da⸗ 
durch wieder einmal ihre Vorpoſtenarbeit für das Kapital 
ganz klar erwieſen. f 

Die Arbeiterſchaft kann aber an dieſem Wahlbündnis 
mit der Regierungspartei plus N. P. R.⸗Linke noch einmal 
erſehen, wie ſich alle Feinde der Arbeiterklaſſe in geſchloſſe⸗ 
ner Front zuſammenfinden. Die Antwort darauf muß 
alſo ſein: noch engere Schließung der Reihen aller arbeiten ⸗ 
den Schichten der Bevölkerung und Einſetzung aller Kräfte 
für die Lifte der deutſchen und polniſchen Arbeiter und 
Bauern, für die Lifte Nr. 7. 75 


Die Lifte des Katholiſchen Boltsblods 
in Poſen für ungültig erklärt. ö 


Die Wahlkommiſſion für die Stadt Poſen hat die 
Nationale Liſte ſowie die Liſte des Regierungsklubs für gül⸗ 
tig erklärt, dagegen wurde entſprechend dem Vorſchlage des 
Vorſitzenden die Sejmliſte des Katholiſchen Volksblocks für 
die Stadt Poſen und die Senatsliſte des KatholiſchenVolks⸗ 
blocks für die Wojewodſchaft Poſen für ungültig erklärt. 
Beanſtandet 1 auch die Liſte des Katholiſchen Volksblocks 
für den Wahlbezirk Poſen⸗Land. . 


Oeffentliche Geider für Sanatja⸗Stoßtrupps 


Der Krakauer ſozialiſtiſche „Naprzod“ (Vorwärts) 
bringt weitere Einzelheiten des Ueberfalls auf das Arbeiter⸗ 
haus in Krakau. 

Die Stoßtrupps der Sanacja ſeien telephoniſch aus 
der Provinz, und zwar aus Niepolomie, Bochnia, Zabie⸗ 
rzow, Krzeszowic, Skawina, Kobierzyn, herbeigerufen 
worden. 7 

Den Plan des Ueberfalls habe das Kommando des 
Strzelec⸗Verbandes und der Vorſtand der Liga für die 
Großmachtſtellung Polens ausgearbeitet. Es ſei inter⸗ 
eſſant, fo ſchreibt der „Naprzod“ weiter, wie dieſe Ban⸗ 
den organiſiert wurden. Die Mitglieder dieſer Banden er⸗ 


halten teils Erwerbsloſen⸗Unterſtützungen durch den Le⸗ 


gionärperband oder durch die Liga für Großmachtſtellung 
Polens, teils Unterſtützungen aus dem außerordentlichen 
Erwerbsloſenfſonds. Somit werden zur Honorierung der 


Sanacja⸗Stoßtrupps öffentliche Gelder verwandt. 


ein führender Mitarbeiter für die Liſte des „Centrolew“ iſt, 
beſchoſſen. Die Banditen konnten entkommen. 
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Verhaftungen, Hausiuchungen, Schitanen. 

Der 65. ehemalige Abgeordnete iſt verhaftet worden. 
Es iſt dies der ehem. Abgeordnete vom Ükrainiſchen Klub 
Iwan Blaszliewicz, der auf Anordnung des Unterſuchungs⸗ 
richters in Sambor am Dienstag verhaftet würde. Blasz⸗ 
kiewicz wurde ins Gefängnis in Sambor eingeliefert. 

In dem Dorfe Odolany wollten die Frakis am Sonn⸗ 

tag eine Wählerverſammlung abhalten. Da die Mehrzahl 
der Erſchienenen jedoch gegen den B. B. S. waren, wurden 
die Redner niedergeſchrien und auf dieſe Weiſe die Abha.⸗ 
tung der Verſammlung verhindert. Dies hatte ſedoch zur 
Folge, daß in der Nacht zu Montag zahlreiche Verhaftun⸗ 
gen unter den Gegnern der Frali vorgenommen wurden. 
Und zwar wurden in Jelonek 8 und in Chrzanow 7 Per⸗ 
ſonen verhaftet. | 

Im Kreiſe Tſchenſtochau iſt die Polizei an verjchteden: 
tätige Mitglieder der Nationalen Partei mit der Forderung 
herangetreten, die Agitation gegen den Regierungsblock ein⸗ 
zuſtellen, anderenfalls gegen fie Polizeiprotokolle verfaßt 
würden. In Wloclawek würde ein Aufruf der Endecjr 
lonfisziert, der in den anderen Teilen des Landes freigege⸗ 
ben wurde. u 

Im Kreiſe Bilſt⸗Podlaſti wurden am Sonntag auf 
Anordnung des Staroſten ſämtliche e 

it 


der P. P. S. verboten: Wo bleibt da 


Im Dorfe Kolkow bei Krzepiec, Kreis, Sachen e 
wurde die Wohnung des Lehrers Eugenjusz Lukawſki, der 


In der Nacht zu Montag wurden im Dorfe Nome 


15 Sady bei Hajnowka bei vielen Mitgliedern der P. P. S. 
Hausſuchungen durchgeführt. Man ſuchte nach Waffen, uns 


terzog aber die Papiere einer genauen Kontrolle. Auch in 
Hajnowka wurden bei den Mitgliedern des Ortsvorſtande? 
der P. P. S. Hausſuchungen durchgeführt. EN 


Verhaftung eines: arierhiich-tatholiichen 
| Geiſtlichen. 


Lemberg, 22. Oktober. Die Polizei verhaftete 
geſtern den auf Reiſen befindlichen griechiſch⸗katholiſchen 
Geiſtlichen aus Starunia bei Stanislau, Iwan Korſan. 
Die Verhaftung iſt nach einer ſeinerzeit in ſeiner Wohnung 
vorgenommenen Durchſuchung erfolgt. Während der Haus⸗ 
ſuchung bei Korſan wurden mehrere Exemplare der Zeitung 

er ukrainiſchen Militärorganiſation „Surma“ vorgefun⸗ 
den. Der verhaftete Geiſtliche iſt nach Stanislau gebracht 
und dort im Unterſuchungsgefängnis untergebracht worden. 
Demolierung des Lokals der „Proswita“ in Jamnica. 
„Lemberg, 22. Oktober. In Jamnica, Kreis Sta⸗ 
nislau, wurde das Lokal der dortigen Ortsgruppe des 
ukrainiſchen Kultur⸗ und Bildungsvereins „Proswita“ 
demoliert. Unbekannte Täter drangen in das Lokal ein, 
erſtörten die geſamte Inneneinrichtung ſowie die dort auf⸗ 
wahrten Requi uftain 
gerichtete Schaden iſt groß. 


der Saber der Dauernbartei zu 9 Dos 


naten Gefängnis verurteilt. 

Der Vorſitzende des Oberſten Rates der Bauernpartei, 
Andrzej Waleron, hatte ſich vorgeſtern vor dem Warſchauer 
Stadtgericht für Preſſefragen in zwei Fällen zu verantwor⸗ 
ten und wurde auch in beiden Fällen verurteilt. Im erſten 
Falle wurde gegen Waleron wegen Veröffentlichung einer 
Entſchließung des Kongreſſes der Bauernpartei verhandelt, 
in welcher ſcharf gegen die Miniſter Stellung genommen 
wurde. Der zweite Prozeß wurde gegen Waleron wegen 
eines Flugblattes der Bauernpartei angeſtrengt, worin der 
Staatsanwalt eine „Schürung des Klaſſenhaſſes“ erblickte. 
In dem Flugblatt war gejagt, daß die Magnaten, Kapiia⸗ 
liſten, Großgrundbeſitzer und höheren Offiziere ſolch eine 
Aenderung der Verfaſſung anſtreben, damit die Bauern aus 


der Regierung entfernt werden und ſchweigend ihre Steuern 


zahlen ſollen. In beiden Fällen lautete das Urteil auf je 


3 Monate Gefängnis 


Unabhängig von dieſen zwei Brozeſſen fand in Kielle 


fiten des ukrainiſchen Theaters. Der an ⸗ 


— 
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ein dritter Prozeß gegen Waleron ſtatt. Hier wurde ihm 
die Verbreitung aufreizender Flugblätter während der 
Wahlen im Jahre 1928 zur Laſt gelegt. Auch hier 
lautete das Urteil auf 3 Monate Gefängnis. 

Insgeſamt wurde Waleron alſo zu 9 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


3 Monate Geſängnis für einen Redakteur. 


Vor dem Kreisgericht in Radom 0 5 ſich der Medal: 
teur des nationalen „Slowo“, Henryk Przybylſki, wegen 
Mißachtung und Beleidigung der Behörde zu verantworten. 
In dem bezeichneten Blatt war ein Artikel unter dem Titel 
„Der ſelbſtherrliche Diktator von Radom“ abgedruckt. 
rate Przybylſti wurde zu 3 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


Auflöſung des „Etrzelet“⸗Berbandes 
f in Petrilau. 8 


Die Hauptverwaltung des „Strzelec“- Verbandes hat 
oie Liquidierung der Ortsgruppe dieſes Verbandes inpetri⸗ 
lau angeordnet. An der Spitze dieſer Ortsgruppe ſtand der 
geweſene Sejmabgeordnete Fijallowſli von der „Wyzwo⸗ 
lenie“, Zum Liquidator wurde der Rechtsanwalt Rudnicli 
aus Petrikau ernannt. (b) 


der engliſche Generallonſul in Lemberg. 


Lemberg, 22. Oktober. Vorgeſtern trafen hier der 
engliſche Generalkonſul in Polen Frank Severy ſowie der 
Korreſpondent der Londoner „Times“, A. B. Barler, ein. 
Sie beabſichtigen, ſich in Lemberg drei Tage aufzuhalten 
und dann die oſtgaliziſche Provinz zu bereiſen, um Sie 
Verhältniſſe zu ſtudieren. 


Sſowietrußland nimmt den Wiriſchafts⸗ 
kampf auf. 


Einſuhrvetbot für franzöſiſche, jugoſlawiſche, ungariſche 
und rumäniſche Waren. 


London, 22. Oktober. Wie der „Daily Herald“ 
aus Moskau meldet, verbietet ein vongiykow unterzeichnetes 
Dekret die Wareneinſuhr aus Frankreich, Jugoſlawien, 
Ungarn und Rumänien, Auch der Transport ruſſiſcher 
Güter auf Schiffen der genannten Länder 5 unterſagt 
worden. Die ruſſiſche Regierung begründet dieſe Repreſſa⸗ 
lien mit der von den gleichen Ländern geübten Taktik gegen 


ruſſiſche Produkte. Polen, die Vereinigten Staaten und 
andere Länder werden einſtweilen von Moskau nur ver⸗ 


warnt, Wein wir 
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das Wahlergebnis in Norwegen. 


Oslo, 22. Oktober. Nach den bis Mittwoch mittag 
vorliegenden Ergebniſſen der norwegiſchen Reichstags⸗ 
wahlen hat die Rechte 13 Sitze gewonnen, während die 
Arbeiterpartei 16 Sitze verloren hat. Die bürgerliche Linke 
gewann zwei Sitze und die Bauernpartei einen Sitz. Die 
Kommuniſten erhielten leinen Sitz. Es ſtehen unweſentliche 
Teilergebniſſe aus. Infolge der Verſchiebung nach rechts 
rechnet man damit, daß die jetzige liberale Regierung durch 
ein lonſervatives Kabinett abgelöft werden wird, das der 
*hige Stortingpräſident Hambro bilden dürfte. 


die Labpo⸗Verbrecher melden ſich. 
Wie die Kommuniſten über die Grenze geſchoben wurden. 


Kopenhagen, 22. Oktober. Wie aus Helſingfors 
gemeldet wird, haben ſich am Dienstag erneut 12 Lappo⸗ 
leute aus verſchiedenen Teilen des Landes bei der Polizei 
gemeldet und ſich verſchiedener Wee ee bezich⸗ 
tigt. Auch mehrere Damen der beſten Geſellſchaft Finn⸗ 
lands meldeten ſich in dieſem e Der Lands⸗ 
höoding in Tavaſtehus meldet, daß das erbrechen in 
Forſſa, wo ein Kommuniſt niedergeſchoſſen worden war, be⸗ 
reits aufgeklärt ſei. Man erwarte, daß ſich die Schuldigen 
nunmehr freiwillig melden. Weiter ſoll feſtgeſtellt worden 
ſein, daß die Orte Idenſalmi und Joenſun Zwiſchenſtationen 


ür die ea aach Muster Kommuniſten auf dem Wege von 


Helſingfors nach Rußland waren. Dort ſtanden ſtets Kraft⸗ 
wagen und Mannſchaften für Transporte nach der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze zur Verfügung. a 


Tardieu verurteilt die Politit Briands. 
Ein beachtenswerter Artikel Pertinag’ im „Echo de Paris“. 


Paris, 22. Oktober. a t fi im „Echo 
de Paris“ ausführlich mit der lezten Rede des franzöſiſchen 


Miniſterpräſidenten und betont, daß es das erſtemal ſei, daß 


ein franzöſiſcher Miniſter öfſentlich den Bankerott der 
franzöſiſchen Politik zugegeben habe. . erklärt, 
daß Frankreich in 4 Beſtrebungen zur Organijation 
des Friedens nicht immer die Mitarbeit gefunden habe, die 
es erwartet hätte. Das bedeute nichts anderes als die Ver⸗ 
urteilung der Briandſchen Politik. Der Völkerbundspakt, 
der niemandem ſeine engumſchriebenenpfli ten vorſchreibe, 
ſei ein Schwindel, ebenſo wie der Locarno⸗Vertrag, deſſen 
Garanten leine anderen We en hätten als diejeni⸗ 
gen, die ſie bereits durch ihren Beitritt zum Völlerbunds⸗ 
palt übernommen hätten. Der Young-Plan, obgleich in 
ſeinen Einzelheiten gut durchgearbeitet, drohe 5 durch 
die Oeffnungen des oratoriums und der Reviſton zu 
Keren. 


Alsdorf, 


aufgefundenen Bergleute 


Berlin, 22. Oktober. Nach den dem preußiſchen 
Grubenſicherheitsamt bis 10 Uhr vorliegenden Nachrichte 
aus Alsdorf, ſind insgeſamt 137 Todesopfer des Gruben⸗ 
unglücks geborgen worden. 92 Bergleute werden noch ver⸗ 
mißt. In den Krankenhäuſern liegen 99 Verleßte. 


Alsdorf, 22. Oktober. 


Bis Mittwoch vormittag 
7 Uhr find 134 Bergleute tot geborgen. In der Grube be- 
finden ſich nach Angaben der Verwaltung noch etwa 80 bis 
100 Bergleute, die wahrſcheinlich nicht mehr am Leben ſein 
dürſten. Im Laufe der Nacht iſt es gelungen, auf die 460 
Meterſohle vorzudringen. Hier wurden allein 87 Tote auſ⸗ 
gefunden und geborgen. Ueber das Schickſal der noch nicht 
! iſt man volllommen im Unge⸗ 
willen, Die Zahl der in den Krankenhäuſern beſindlichen 
Verletzten beträgt 98. 


Alsdorf, 22. Oktober. Ob die Zahl der noch in der 
Grube eingeſchloſſenen Bergarbeiter wirklich 124 beträgt, 
iſt noch nicht ſicher, da immer noch leine genaue Feſtſtellung 
der am Dienstag früh eingeſahrenen Belegſchaft möglich 
Um die noch immer vor dem Verwaltungsgebäude 
wartenden Angehörigen über die in den Krankenhäusern 
untergebrachten Verletzten zu unterrichten, hat die Verwal⸗ 
tung gedruckte Liſten mit den Namen der Verletzten im 
Orte verteilen laſſen. Zur Ablöſung der Hilſsmannſchaften 
ſind von der zentralen Rettungsſtelle der Ruhr weitere 
Mannſchaſten eingetroffen. Zwiſchen 1 und 2 Uhr wurden 
30 Tote geborgen. Ein älterer Bergmann, der am Diens⸗ 
tag früh bereits eingefahren war, aber durch einen Neben⸗ 
ſchacht ſich in Sicherheit bringen konnte, iſt am Nachmittag 
mit den Rettungsmannſchaſten wieder eingefahren, um nach 
feinen beiden Söhnen, die ebenſalls in der Frühſchicht ein⸗ 
geſahren ſind, zu ſuchen. Eine Mutter iſt im Ungewiſſen 
über das Schickſal von 2 Söhnen, während der dritte, der 
ebenſalls in der Frühſchicht eingefahren war, am Abend 
wohlbehalten zu ihr zurückkehren konnte. 
ſchen Aufräumungsarbeien an dem eingeſtürzten Verwal⸗ 
tungsgebüude und dem Förderturm ſchreiten rüſtig fort. 
Mit einer größeren Anzahl 
die Eiſenkonſtruktion des Seilturms auseinandergenommen. 


von Schweißgeräten 


ö Nach neueſter Mitteilung 
des Eſchweiler Bergwerkvereins beträgt die ahl der bis 
jetzt geborgenen Toten 145. In den Krankenhäuſern ſind 
nach der bisherigen Zählung 99 verletzte Bergleute unter 
ebracht. Die Aufräumungsarbeiten über Tage ſowie die 
ergungsarbeiten unter Tage werden mit allem Nachdruck 
betrieben. Rettungskolonnen find in überreichem Maße zur 
Stelle, ſo daß ſie ſtändig abgewechſelt werden können. 
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Das Grubenunglück in Alsdorf. 


Sprunghaftes Anwachſen der Totenziffer 


Bereits 150 Leichen. — Was war die Urſache des Unglücks? 


Alsdorf, 22. Oktober. Bis heute vormittag 11 Uhr 
ſind in Alsdorf 150 Leichen geborgen worden. Es beſteyt 
leine Ausſicht mehr, die noch unter Tage befindlichen Berg⸗ 
leute lebend zu retten. In den letzten Stunden konnten 
die Rettungsmannſchaften nur noch Tote bergen. Die Ur⸗ 
ſache der furchtbaren Kataſtrophe in Alsdorf iſt noch nicht 
geklärt. Die Verwaltung teilt mit, daß alle Munitions⸗ 
lager unverſehrt aufgefunden wurden. Demnach würde eine 
Dynamitexploſion auszuſchalten ſein. Es kommen auch 
ſchlagende Wetter oder Kohlenſtaubexploſionen nicht in 
Frage, da die aufgefunden Toten und Verletzten alle in 
Richtung zum Schacht lagen. Bei ſolchen Kataſtrophen 
liegen die Toten nämlich in der vom Schacht abgewandten 
Richtung. Die Unterſuchung der Wettertür hat auch die 
Merkwürdigleit ergeben, daß fie von außen nach innen ge⸗ 
drückt iſt. Der Erplofionsherb mußte alſo außerhalb der 
Grube liegen. Dafür 5 auch die oberirdiſchen furcht⸗ 
baten Verheerungen. Das Eindrilcken der Wettertüren von 
außen nach innen ſoll übrigens den Vorteil gehabt haben, 
daß die Grubengaſe ziemlich gleichmäßig in diegieviere nach 
unten gedrückt und fo verteilt wurden, jo daß ſich ſchlagende 
Wetter nicht bilden konnten. Einwandfrei wird von Zeu⸗ 
gen auch beſtätigt, daß nur ein Schlag gehört worden it. 


Die vorläufige Geſamtziſſer: 231 Tote. 


Alsdorf, 22. Oktober. Die Bergbehörde gibt den 
Stand der Rettungsarbeiten am Mittwoch mittag wie folgt 
an: 170 Tote find geborgen; ferner find unter Tage noch 
61 Bergleute, die als tot feſtgeſtellt worden In: damit er⸗ 
gibt ſich eine vorläufigecheſamtzahl von 231 Toten, 99 Ber 
letzte befinden ſich in den Krankenhäuſern. 0 

Die Grubenſicherheitskommiſſton, die am Vormittag 
tagte, iſt in verſchiedenen Abteilungen in die Grube ein⸗ 
gefahren. Nach der e wird ſie erneut zuſammen⸗ 
kreten. Vertreter des Handelsminiſteriums, der Staats⸗ 


anwaltſchaft und zahlreiche Sachverſtändige find gleichfalls 


in die Grube eingefahren. 

Unter den 170 geborgenen Toten befinden ſich der 
Betriebsführer des Schachs und 13 Steiger. Die Nieder- 
geſchlagenheit und Ver) ang der Alsdorfer Bevölkerung 
wächſt von Stunde zu unde, je mehr die Ausſichten 
lach die noch vermißten Angehörigen geſund wieder⸗ 
zuſehen. 


Trauner in Deuiſchland. 


Düren, 22. Oftober, Der Landrat des Kreiſes 
Düren hat aus Anlaß der Alsdorfer Grubenkataſtrophe don 
Mittwoch ab für die Zeit von 8 Tagen ſämtliche Luſtharke:⸗ 
ten im Kreiſe Düren unterjagt. Der Kreisausſchuß Düren 
hat beſchloſſen, zur Linderung der von dem Unglück Betroj» 


Oben: Die Grube Anna I, in der ſich die Dynamitexploſton ereignete. 
Unten: Blick auf die Anna⸗Grube in Alsdorf. Der Pfeil bezeichnet die Tördertürme der Grube Anna II die fest 
deere iW. = 
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den Buchſtaben ZA), SG), K beginnen, ſowie diejenigen 


Polniſche Kartoſſelausſuhr nach Argentinien. 


deiblatt zur Nr. 291 
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Tagesneuigleiten. 


Die Vorwahlarbeiten. 
Die Prüfung der Unterſchriften. 


„Die Wahlkreiskommiſſionen ſind weiterhin mit der 
Prüfung der Unterſchriften auf den Kandidatenliſten be⸗ 
ſchäftigt. Dieſe Arbeit wird am Sonnabend zum Abſchluß 
gelangen. Am Abend des gleichen Tages werden in den 
Wahlkreiskommiſſionen Sitzungen ſtattfinden, in denen 
über das Schickſal der eingereichten Kandidatenliſten end⸗ 
gültig entſchieden werden wird. (b) 2 i 


Die Regiſtrierung des Jahrgangs 1910. 

Heute, Donnerstag, haben ſich im Militärpolizeibüro 
Petrikauer 212 in der Zeit von 8 bis 15 Uhr dieſenigen 
Männer des Jahrgangs 1910 zu melden, die im Bereiche 
des 4. Poligeitonmiſsariats wohnen und deren Namen mit 


aus dem Bereich des 11. Polizeikommiſſariats, deren Na⸗ 
men mit den Buchſtaben M, N, O, P, R, S beginnen.“ 


Heute Gerichtsverhandlung gegen den ehemaligen Sejm⸗ 
abgeordneten Emil Zerbe. 

Heute um 10 Uhr früh wird im Stadtgericht die Ge⸗ 
richtsverhandlung gegen den ehemaligen Sejmabgeordneten 
Emil Zerbe forigejekt. 


Polniſche Rinder auf dem italieniſchen Markt. Ric 

„Die Unterzeichnung des polniſch⸗italieniſchen Veter.⸗ 
närabkommens hat in Mailand ein lebhaftes Intereſſe für 
polniſches Vieh erregt. Die beteiligten Kommiſſionäre und 
Kaufleute haben beim italieniſchen Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſterium die Einfuhrgenehmigung für polniſches Vieh bean- 
tragt. Zahlreiche Kaufleute reiſen nach Polen, um hier 
direkt einzukaufen. Im Herbſt wird das Intereſſe für 
Schlachtvieh insbeſondere in Piemont und in der Lombar⸗ 
dei ſteigen. Hiernach für Zuchtvieh in der Provinz Emilia, 
wo eine einzige Firma 300 Stück Zuchtvieh wöchentlich ein⸗ 
führt, endlich für Magervieh zur Maſt in der Provinz 
Brescia. Die Einfuhr von lebendem Vieh nach Italien hat 
N Ausſichten, weil einerſeits ein langer Transport von 
fleiſch nur mit dem Riſiko des Verbrauchers der Ware ver⸗ 
bunden iſt, andererſeits lieben die Italiener friſches Fleiſch 
und geben für lebendes Material beſſere Preiſe. N 


Polen expediert alljährlich durch Vermittlung franzö⸗ 
ſiſcher Händler beſtimmte Mengen Kartoffeln über Le Havre 
nach Argentinien. Die Preiſe betragen 8—10 Peſos für 
100 Kg. Am meiſten geſucht ſind opale, weiße Kartoffeln 
im Gewicht von über 80 Gr. das Stück, während rote Kar⸗ 
toffeln weniger begehrt werden. Der Verſand erfolgt in 
der Regel in luftigen, 30—40, Kg. faſſenden Holzkiſten. 
Gegenwärtig bemüht ſich die polniſch⸗latein-amerikaniſche 
Handelskammer größere Ausfuhrmengen von Kartoffeln 
nach Argentinien zu vermitteln, um dem ganzen Export, 
einen beſtändigeren Charakter zu verleihen. 


Die Einführung des neuen Zolltariſs. ; 

Die Arbeiten an dem neuen Zolltarif gehen ihremEnde 
entgegen, jo daß in nicht allzu langer Zeit die Belanntgahe 
desſelben zu erwarten iſt. Er enthält im ganzen 90 Kapi⸗ 
tel, von denen 63 bereits fertiggeſtellt find. Die Regierung 
beabſichtigt dieſen neuen Tarif vor ſeiner Einführung den 
in Frage kommenden Vertretern der Wirtſchaft, den Indn⸗ 


vodzer Volkszeitung 


ſtrie⸗ und Handelskammern ſowie den Wirtſchaftsverbänden 
zur Begutachtung vorzulegen. Bemerkenswert iſt, daß der 
Tarif den gegenwärtigen an Umfang etwa um das Drei⸗ 
fache übertrifft. 


Auto verdrängt Eiſenbahn. 

Das Verkehrsminiſterium erörtert zurzeit die Frage 
einer Liquidierung der Zufuhrbahngeſellſchaft Petrikau— 
Sulejow und Kaſſierung dieſer Bahn. Die Geſellſchaft iſt 
nicht mehr in der Lage, die Eiſenbahnſtrecke gewinnbrin⸗ 
gend zu unterhalten, da die Kraftwagen bereits ſo kon⸗ 
kurrenzfähig geworden ſind, 00 die Eiſenbahngeſellſchaft 
ſtändig mit Defizit arbeitet. (p 


„Vereinigung der Künſtler der ſtädtiſchen Theater Akt.⸗Geſ. 
m. b. H.“ 


. b. H. N a 

In das Handelsregiſter des hieſigen Bezirksgerichts 
iſt neuerdings folgende Eintragung gemacht worden: „Ver⸗ 
einigung der Künſtler der ſtädtiſchen Theater in Lodz, Ak⸗ 
tiengeſellſchaft mit beſchränkter Haftung“. Das Gründungs⸗ 
kapital der neuen enge era beträgt 2500 Zloty und 
iſt in 100 Aktien zu je 25 Zloty eingeteilt worden. Die 
Verwaltung beſteht aus Piotr Pawel Sokulſki⸗Woskowſki, 
mine Kijowſti, Oskar Werk, Tadeusz Krotke, Maxi⸗ 
miljan Szacki. Alle Verpflichtungen müſſen von zwei Ver⸗ 
waltungsmitgliedern unterzeichnet ſein. (b) 


Vortrag des Roten Kreuzes. 

Auf Betreiben des Polniſchen Roten Kreuzes hält Herr 
Ing. Jan Kloczkowſki am Sonntag, den 26. d. Mts., im 
Saale der Polniſchen YMCA, Piotrkowſka 89, um 12.30 


Uhr einen Vortrag über das Thema „Das Waſſer und die 


Volksgeſundheit“. Eintritt frei. 


Amtliche Notierung des Zloty in Oslo. 

Der Börſenvorſtand in Oslo hat beſchloſſen, die offi⸗ 
zielle Notierung des Zloty mit Wirkung vom 15. Oktober 
d. J. auf der dortigen Börſe einzuführen. Bis jetzt haben 
nur zwei oder drei Privatbanken Schwedens die Zloty⸗ 
Kurſe notiert. 


Der Transport von Leichen. 

Es kommt immer häufiger vor, daß, entgegen den be⸗ 
hördlichen Anordnungen, die Leichen von namentlich in 
Spitälern verſtorbenen Perſonen von deren Familienange⸗ 
hörigen in Kraftwagen oder Fuhrwerken befördert werden, 
wobei die hierfür beſtehenden Vorſchriften ganz außer Acht 
gelaſſen werden. Nunmehr hat die Polizei die Weiſung er⸗ 
halten, ihr Augenmerk auf die Art und Weiſe zu richten, 
in der derartige Leichentransporte vor ſich gehen. Die in 
Frage kommenden Familienangehörigen müſſen in jedem 
einzelnen Falle eine behördliche Genehmigung einholen und 
auch vorſchriftsmäßig die Leiche überführen. (b) 


Beſtraſte Sauberkeitsſeinde. 
ſundheitsabteilung auf dem Verwaltungswege folgende Inn⸗ 


ſizungen mit Geldſtrafen von 15 bis 50 Zloty belegt: 
Zajfer Wolf (Lutomierſka 30), Fuks Chaim (Drewnowfka 
7), Kliezkowſka Ruchla (Drewnowſka 7), Bandura Chii⸗ 
Majer pere 7), Hamer Szoel (Drewnowſka 7), 
Kutner Berek (Drewnowͤſka 7), Krajcer Jozef (Alekſandryj⸗ 
ſka 24), Laks Lajbusz (Brzesinita 32/34), Opatowſki Mo⸗ 
szek (Brzezinſka 32/34), Malarow Mikolaj (Fajfra 16), 
Urbanowfki Jozef (Zgierſka 50), Wartok Henoch (Weſola 
11), Zarzyeki Antoni (Lutomierſka 22), Przygonſki Jozef 
(11⸗go Liſtopada 44). 


Die Stadtſtaroſtei hat auf Antrag der ſtädtiſchen Ger. 


mobflienbeſitzer wegen antiſanitären Zustands ihrer Be⸗ 


Donnerstag, den 23. Ouover 1930 
Der hereingefallene Banditenſänger. 

Manche Leute haben eine ſehr rege Phantaſie. Za⸗ 
weilen iſt das ſehr nützlich, manchmal aber nicht. Vor 
kurzem war bekanntlich aus dem Tſchenſtochauer Gefängnis 
der berüchtigte Kaſſenräuber Cichocki, genannt „Spitzbäri⸗ 
chen“, entflohen. Einen alten Geheimpoliziſten in War⸗ 
ſchau, der ſchon längſt penſioniert war, ließ das keine Ruhe 
und er beſchloß f eigene Fauſt „Spitzbärtchen“ wieder 
einzufangen. Er hatte bald von ſeinen früheren Kollegen 
erfahren, daß fi „Spitzbärtchen“ in Lodz aufhalten müſſe. 
Alſo fuhr er nach Lodz. Im Zuge ſah er zwei ihm gur 
bekannte Einbrecher in lebhafter Unterhaltung. Jetzt 
glaubte er auf der ſicheren Spur zu ſein. In Lowicz verlor 
er die beiden aus den Augen, zudem wurde er vom Schaff⸗ 
ner wegen ſeines Billetts aufgehalten. Er verpaßte den 
Zug und fuhr mit dem Auto nach Lodz. Zuvor hatte er 
erfahren, daß „Spitzbärtchen“ ſich einen falſchen Bart und 
eine ſchwarze Hornbrille zugelegt hatte. Plötzlich blieb er 
vor Verwunderung ſtehen: vor ihm ging einer mit Bart 
und: Schwarzer Hornbrille. Das iſt er, ganz ſicher. Vor⸗ 
ſichtig ging er dem „Verbrecher“ nach. Bis zur Allee des 
1. Mai Nr. 8. Hier im Torwege packte er ihn am Bart und 
chrie: Jetzt entgehſt du mir nicht mehr. Der alſo Ange⸗ 
allene ſchrie ebenfalls, aber vor Schmerz, da der andere 
an ſeinem Barte herumriß, der nicht angeklebt war. Im 
Nu waren eine Menge Leute zur Stelle, auch einige Hüter 
der Ordnung. Dieſe hatten bald feſtgeſtellt, daß der Bär⸗ 
tige diesmal nicht „Spitzbärtchen“ war, ſondern ein emm⸗ 
facher Kaufmann, Waclaw L., der ſich nicht erinnern konnte, 
jemals einen Kaſſeneinbruch verübt zu haben. Der herein⸗ 
gefallene alte Detektiv mußte ſich großartig wegen ſeines 
Bartgriffes entſchudigen und führ ſchleunigſt wieder nach 
Warſchau zurück. Seine rege Phantaſie hakte ihm diesmal 
einen böſen Streich geſpielt. 
5 “““... — Ta 


Ehen werden im Himmel geſchloſſen. 

Joſefa O., 27 Jahre alt, iſt jeit längerer Zeit verhei⸗ 
ratet. Seit einigen Monaten aber lebt ſie von ihrem 
Manne getrennt, weil ſich beide nicht ausſtehen könnten. 
Sie wohnt bei ihrer Schweſter in der Zgierſka 118. Als 
fie geſtern früh auf die Straße ging, erblickte fie ihr Mang, 
der um dieſe Zeit mit der Elektriſchen zur Arbeit fuhr. Er 
ſprang von der Straßenbahn und näherte ſich ſeiner Frau. 
Zwiſchen beiden entſtand bald ein heftiger Streit und plötz⸗ 
lich zog der Mann ein Klappmeſſer aus der Taſche und ſtach 
die Frau zweimal in die Bruſt. Als ſie zu fliehen begann, 
ſtieß ihr der Mann⸗das Meſſer in den Rücken und ergriff 
die Flucht. Die ſchwerverletzte Frau ſtürzte zu Boden und 


* 


verlor das Bewußtſein. Straßenpaſſanten riefen die Ret⸗ 


tungsbereitſchaft herbei und der Arzt brachte die ſchwerver⸗ 
letzte Frau nach dem St. Joſefskrankenhaus. Der Mann 


hält ſich verſteckt. 


In kochendes Waſſer geſtürzt. 1 

In der Fabrik von Steinert, Piotrkowſka 276, trug 
ſich geſtern ein furchtbarer Unfall zu, dem der 26jährige 
Jude „Twardowſki zum Opfer fiel. Als dieſer in der 
Druckerei mit dem Spülen von Ware beſchäftigt war, ſtürzte 
er in den Keſſel mit heißem Waſſer. Obgleich er jofort 
herausgezogen wurde, hatte er ſolch ſchwere Brühwunden 
davongetragen, daß ihn die Rettungsbereitſchaft nach dem 
Bezirkskrankenhaus überführen mußte. (a) N 
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Lichtenfels hatte Maja etwas Geld dagelaſſen und ihr 
aufgegeben, ſich ſofort Briketts bringen zu laſſen; auch 
Spiritus ſollte fie beſorgen und ſich gleich Kaffee kochen, 
damit ſie etwas Warmes hätten. Er würde im Laufe des 
Vormittags wiederkommen, und dann würden ſie weiter 
beraten, was zu unternehmen ſei. ? 
Von dem eigentlichen Zweck ſeines Kommens hatte er 
Loch nichts verraten. eee 1055 
* 


Zeitung gekauft, um nachzuſehen, ob eine Stelle aus⸗ 
geſchrieben ſei, um die ſie ſich bewerben konnte. Jetzt, 
beim Kaffeetrinken, ſah ſie den Stellenmarkt nach. 7 

Plötzlich legte ſie aufgeregt die Zeitung hin und ſtand 
auf. War das nicht ein Fingerzeig? Eine Stenotypiſtin 
mit polniſchen Kenntniſſen wurde verlangt. Es war nicht 

ausgeſchloſſen, daß ſie den Poſten erhielt, wenn ſie ſich als 
Erſte meldete. K. 2 75 f 

„Loni“, ſagte ſie, „vielleicht kann ich wieder eine 
Stellung erhalten. Ich muß ſofort hin und mich vorſtellen. 
Du mußt für kurze Zeit allein in der Wohnung bleiben, 
denn es muß jemand hier ſein, wenn unſer Wohltäter 
herkommt. Du brauchſt dich nicht zu fürchten, es iſt ja 
heller Tag, und es kann niemand in die Wohnung.“ 

Loni war ſonſt ſtets mit Maja fortgegangen und hatte 
fie auf allen Wegen begleitet. Das ſah fie aber ein, daß! 
lemand da ſein mußte, um zu öffnen. Ueberhaupt, wenn 
Maja es ſagte, würde es wohl richtig ſein. 

„Ja, geh nur, Maja“, entgegnete ſie. „Hoffentlich 
dauert es nicht ſo lange, bis du wieder zurückkommſt. 
Ich werde unſeren Freund ſchon empfangen. Oh, es wäre 
au ſchön. wenn du wieder eine Stellung fändeſt!“ 75 


Maja hatte erwartet, daß Lon noch Einwendungen 
machen würde; aber dieſe war verſtändig und blieb zu 
Hauſe. 

Obwohl das Feuer im Ofen ſchon luſtig brannte, war 
es im Zimmer noch ziemlich kalt. Darüber konnte auch 
der heiße Kaffee nicht hinwegtäuſchen, von dem Loni noch 
eine Taſſe trank. Im ſtillen hoffte fie, daß es Mala ge» 
lingen möge, die Stellung zu erhalten. Vielleicht würde es 
ihr dann möglich ſein, auch ſie ſelber unterzubringen. 
Denn lange konnte ſie Maja ja, auch nicht zur Laſt fallen. 
Sie mußte ſehen, daß auch ſie etwas mitverdiente. Vor⸗ 
läufig war ſie völlig auf ſich geſtellt, ohne Mittel. 

Es klopfte, und Loni hob neugierig den Kopf. Sie 
glaubie, es würde die Wirtin ſein. Doch auf ihr Herein 
ſteckte ein junges Mädel den blonden Wuſchelkopf durch 


5 89 * | die Spalte. 
Maja hatte ſich, nachdem alles beſorgt war, gleich eine 


„Ach, entſchuldigen Sie, iſt Maja nicht hier?“ fragte ſie. 
Loni kannte das junge Mädchen. Sie wohnte im 
Nebenraum und hieß Lotte. Einmal war ſie ſchon hier 
geweſen, aber Maja hatte ſie ſehr kurz abgefertigt, obwohl 
fie ſehr nett geſprochen hatte. Loni hatte es von der 
Freundin nicht ſchön gefunden und hatte ſie ſpäter deshalb 
gefragt. Doch Maja hatte kurz geſagt, Lotte ſei ein ſchlech⸗ 
tes Mädchen, vor dem man ſich hüten müſſe. 
f Loni konnte es aber nicht übers Herz bringen, ihr ein 
böſes Wort zu ſagen. 
' „Maja iſt nicht hier, aber ſie wird bald wiederkommen“, 
entgegnete Loni. 

Lotte ließ ihre Augen neugierig durch das Zimmer 
ſchweifen und ſah den gedeckten Tiſch. : 

„Hier wird ja nicht ſchlecht gelebt“, ſagte fie, „das laſſe 
ich mir gefallen. Es ſieht nicht aus, als ob arme Leute hier 
wohnten.“ 

Loni mochte an den Hunger denken, den ſie ſelber emp⸗ 
funden, als ſie die ſchönen Sachen noch nicht gehabt hatte. 
„Wollen Sie etwas miteſſen?“ fragte ſie freundlich. 

Doch Lotte wehrte ab. 

„Oh, nein“, ſagte ſie, „ich habe ſelber genug. Aber kalt 

iſt es bier! Wie können Sie es bier uur ausbalten? De 


ar 


lobe ich mir mein Zimmer. Das iſt mollig und warm. 
Kommen Sie einmal mit, ich will Ihnen zeigen, wie ich 
wohne“, und dabei öffnete ſie die Tür und winkte Loni, 
ihr zu folgen. 5555 

Loni wollte nicht unhöflich erſcheinen, deshalb ging fie, 
wenn auch nur ungern, mit hinaus. 

Gleich nebenan, Wand an Wand, war Lottes Zimmer. 

Loni ſtaunte, als ſie eintrat. Es war auch nicht größer 
als das, das Maja bewohnte. Vor allem ſchlug ihr ein 
warme Luft entgegen, die ſich wie ein wärmendes Tuc 
um die Schultern legte. 8 f 

Und wie niedlich hier alles war! s 

Das Bett — es war noch nicht gemacht —, mit feiner 
ſeidenen Steppdecke und den vielen Spitzen, war geradezu 
ein Gedicht. Ueberall, an der ſchönen Meſſingbettſtelle, an 
den Spitzengardinen und auch an den Gardinen der nied⸗ 
lichen Schränkchen waren hübſche Schleifen befeftigt. 

Und Lotte — jetzt ſah fie es erſt — trug nach Männeraxt 
ein Pyjama! Ein Jackett aus roſa Seide in der Farbe 
der Steppdecke, mit ſchwarzſeidenen Aufſchlägen, und dazu 
richtige Hoſen! 

„Hier iſt es ſchöner als drüben“, ſagte Lotte, die wohl 
die erſtaunten Blicke der anderen ſah, „hier läßt ſich's ge⸗ 
mütlich leben. Aber nehmen Sie doch einen Moment Platz, 
ſoviel Zeit haben Sie ſchon.“ = ; 

Loni ſetzte ſich gehorſam. . 

Ihre Augen gingen bewundernd umher. Sie mußte 
irgend etwas ſagen. 

„Sie ſind wohl reich?“ fragte ſie. Es waren ihre Ge⸗ 
danken, die ſie ausſprach. 

Lotte lachte laut auf. 5 

„Reich?“ antwortete ſie. „Das kann ich nicht von mir 
behaupten; aber ich habe immer Geld. Ich bin doch jung 
und ſchön !!“ 5 

Loni verſtand nicht, was die andere meinte. Sie war 
doch auch jung, und ſo hübſch wie Lotte war ſie auch, und 
dabei hatte ſie nichts. Sie erinnerte ſich überhaupt nicht, 
außer ein paar Rubeln Taſchengeld jemals Geld beſeſſer 

. ze glei, sent ereiue folat.) 
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Tod durch giftige Pilze. 
In Lodz ſterben jährlich allein durch Verwechſlung der 
ungiftigen Morcheln mit giftigen Lorcheln mehrere Per⸗ 
ſonen. Der in Frage kommende, den Tod verurſachende 
Pilz iſt unter dem Namen Speiſelorchel bekannt. Leider 
führt ſie in nicht wenigen Fällen den Tod herbei, nämlich 
dann, wenn die Pilzbrühe nicht weggegoſſen wird. In der 
Speiſelorchel iſt die giftige Helvellaſäure enthalten, die leicht 
löslich iſt und ſo ins Kochwaſſer übergeht. Die Vergiftungs⸗ 
gefahr kann aber nach Meinung von Aerzten ſo gut wie 
ſicher beſeitigt werden, wenn das Pilzgericht gründlich ge⸗ 
kocht und das Kochwaſſer abgegoſſen wird. Man erreicht 
die Entgiftung aber auch, wenn man die Speiſelorchel auf 
Fäden zieht und 14 Tage lang an der Luft trocknet. Lor⸗ 
cheln, die ſchon mit gründlichen Warzen bedeckt ſind oder 
widerlich ſüß ſchmecken, müſſen anf alle Fälle vom Genuß 
ausgeſchoſen werden. Wenn man getrocknete Lorcheln 
kauft, jo muß man fie in heißem Waſſer aufquellen und alle 
diejenigen Pilze ſortwerſen, die angefaulte Stellen auſ⸗ 
weiſen. Der Verlauf einer Vergiftung durch Lorchelſäure 
(Helvellaſäure) iſt faſt immer tödlich. Das Gift wirkt vor⸗ 
wiegend auf Leber und Nieren; der Tod tritt unter Erſchei⸗ 
nung der Atemlähmung ein. 
Unſall oder Verbrechen. . 8 

Zu dem an der Nowa 18/20 wohnhaften Joſef Wionz⸗ 
kowſki kam geſtern mittag ein gewiſſer Joſef Kurel mit 
einem Fremden, der einen Revolver von Wionzkowſki er⸗ 
ſtehen wollte, den Wlonzkowſti für eine Schuld Kureks in 
Verwahrung hatte. Als ſie nicht handelseins wurden, zog 
der Fremde einen zweiten Revolver aus der Taſche, an dem 
er herumhantierte, wobei er auf Wionzklowſki zielte. Plöß⸗ 
lich ging ein Schuß los und Wionztowjli fiel, von der 
Kugel in den Kopf getroffen, W zu Boden. Kurek 
und ſein Begleiter verließen hierauf fluchtartig die Woh, 
nung. Ehe der alarmierte Arzt eintraf, war Wionzkowſti 
bereits tot. Die ſofort eingeleitete polizeiliche Unterſuchung 
ſoll ergeben, ob es ſich hier um einen Unfall oder ein Ver⸗ 
brechen handelt, da der Verdacht beſteht, daß Kurek auf 
dieſe Weiſe ſich ſeines Gläubigers entledigen wollte. Ku⸗ 
rel, der flüchtig iſt, wurden Steckbriefe nachgeſchickt. 
Furchtbarer Selbſtmord. 

Im Dorfe Tarnowla, Kreis Laſk, verübte der 31 Jahre 
alte Stanislaw Mikolajezyk auf ſeltſame Art Selbſtmord. 
Er legte eine Senſe mit der Spitze nach oben auf die Erde 
und ließ ſich dann auf ſie fallen. Der Stahl drang ihm 
durch den ganzen Körper und verurſachte den ſofortigen 
Tod. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

G. Antoniewiez, Pabjanicka 50; K. Chonvaynfti, 
Piotrtowfka 164; W. Sokolowicz, Przejazd 19; H. Rem⸗ 
bielinfti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Piotrkowſta 2; M. 
Kacperliewicz, Jgierfta 54; S. Trawkowfli, Brzezinſka 
Nr. 568. 0 (p) 


Achtung! Deutsche Wähler 
in Lubwilow und Umgegend! 


Am Sonntag, den 26. Oktober, um 2 Uhr nachmittags 
findet eine 


Vorwahlverſammlung 


der deutſchen Bevölkerung von Ludwikow n. Um 30 
ſtatt. — Sprechen wird Stadtverordneter - 


Ewald aus Lodz. 


- Yantiche Mähler, erſcheint zahlreich! 
rc CHE TRSETENGE RITTER NER 


wo 
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Voguslawoſtis Mißwirtſchaft vor Gericht. 


Geſtern fand im Bezirksgericht die langerwartete Ver⸗ 
handlung der Anklage Boguſtawſte contra Nowakowſki und 
Klisz ſtatt. Der ehemalige Bürgermeiſter von Ruda⸗ 
Pabianicka Dr. Boguflawfki, der zurzeit Chefarzt der Lod⸗ 
zer Bezirkskranlenkaſſe iſt, wurde vor langer Zeit gegen den 
verantwortlichen Redakteur des ſozialiſtiſchen Wochenblatts 
der PPS. „Lodzianin“ und gegen den früheren Magi⸗ 
ſtratsſchöffen von Ruda⸗Pabianicka Klisz, als den Infor⸗ 
mator des „Lodzianin“, wegen Verleumdung in Schrift 
klagbar. Viermal wurde die anberaumte Verhandlung aus 
Gründen, die von den Angeklagten nicht abhingen, vertagt. 
Letztens richtete Boguſlawſki an das Gericht einen Brief, 
daß er aus Familiengründen nicht zur Verhandlung er⸗ 
ſcheinen könne. Ungefähr ein Dutzend Zeugen, die beide 
Parteien aufgeboten hatten, mußten unverrichteter Sache 
das Gerichtsgebäude verlaffen und haben durch die ſtän⸗ 
digen e viel Zeit verloren. 

Geſtern ſtellte ſich der Ankläger Dr. Boguſlawſki dem 
Gericht und verlangte ſtrenge idee des Redakteurs 
Nowakowſki und des wee des Artikels Klisz für die 


ſcharfe nach Anſicht des Klägers Boguſlawſki verleumde⸗ 


riſche Kritik ſeiner Wirtſchaft als. ee in Ruda⸗ 
Pabianicla. Nowakowſki wurde vom Anwaltspraktikanten 
Rabinowicz, der den Anwalt Kempner vertrat, verteidigt. 
Als Zeugen der Angeklagten erſchienen und ſagten aus u. a. 
der bisherige Abg. Zerbe, die Stadtverordneten Müller, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein grundsätzliches Urteil. 


Vor einiger Zeit hatte der Beſitzer des Parfümerie⸗ 
geſchäfts in der Petrikauer 22 Buchwaje eine Lotterie veran⸗ 
ſtaltet, die darauf beruhte daß er einem jeden Kunden, der für 
3 Zloty Waren lauſte, ein Los und für 5 Zloty zwei Loſe über⸗ 
gab, die zur Teilnahme an der Verloſung von Gegenſtänden 
berechtigte, die die Firma verkauft. Da er hierzu keine Ge⸗ 
nehmigung eingeholt hatte und da die Beſitzer anderer Par⸗ 
ſümeriegeſchäfte ſich mit einer Beſchwerde an die Behörden 
wandten, wurde Buchwaje zur Verantwortung gezogen. Das 
Lodzer Stadtgericht, vor dem geſtern die Angelegenheit zur 
Sprache lam, ſprach den Angeklagten frei, indem es auf dem 
Standpunkt ſtand, daß zu einer Lotterie, bei der die Loſe nicht 
verkauft werden, die Genehmigung der Behörden nicht erſor⸗ 
derlich ſei. (a)... 5 


Eine intereſſante Verſicherungsklage. 


In der Firma L. Geyer in Lodz war ſeit einiger Zeit 
ein gewiſſer Eduard Mantay als Schloſſermeiſter mit einem 
Monatsgehalt von 506,44 Zloty beſchäftigt. Am 15. Oktober 
1929 ſtolperte Mantay, fiel gegen einen Amboß und zog ſich 


eine erhe 153 Verletzung am Kopfe zu. Er wurde ohnmächtig 


und kam erſt am nächſten Morgen um 7 Uhr wieder zum 
Bewußtſein. Sein Befundheitspuftand verſchlimmerte ſich an⸗ 
dauernd, wobei pſychiſche Störungen eintraten und er Tob⸗ 
n erlitt. Am 23. Februar 1930 ſtarb Mantay. 

ach der Meinung der Aerzte war der Tod eine unmittelbare 
Folge des Unglücksfalles. 

Nach ſeinem Tode wandte ſich Frau Mantay an die Un⸗ 
fallverſicherungsanſtalt in Lemberg, bei der ihr Mann ver⸗ 
ſichert war, und erſuchte dieſe um Zuerkennung einer lebens» 
länglichen Rente für fi und ihre Tochter. Die 3 lehnte 
dies ab und gab an, der Tod ſei infolge einer ſelbſtändigen 
Krankheit ( eingetreten. Auf dieſe Entſcheidung hin 
wandte ſich die Witwe an das Schiedsgericht des Lodzer Be⸗ 
zirks für Unglücksfälle und verſuchte um Aufhebung der Ent⸗ 


Das neue Schwellſahrzeug mit Propellerantrieb. g 


Anſer Bild zeigt den neuen Propellertriebwagen, der am Sonnabend auf der Strecke Hannover —Telle vorgeführt 
f b Wogen e Geſchwindieleit bis zu 182 Kilometer in der Stunde. 8 | 


wurde. Der 


r ſoll die Grundlage bilden 


für die konſtrultive Entwicklung von Schnelltriebwagen, die im heutigen Eiſenbahnbetrieb Verwendun finden und von 
J Pr für Schnellbahnen, die bereits als Endziel der Geſellſchaft für Verkehrstechnik bezeic net wurden. 17 


Streibel, Rutkowſki ſowie Kaluzynſki aus Ruda⸗Pabianicka. 
Sehr eingehend ſchilderte Zeuge Zerbe die ſchädliche Wiri- 
ſchaft Boguflawſkis, wobei er ſich auf ſeine Kenntnis der 
Verhältniſſe und ſeine diesbezüglichen Interventionen bei 
der Aufſichtsbehörde ſowie auf die von der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ des öfteren gebrachten kritiſchen Artikel und Offe⸗ 
nen Brife an die Adreſſe der Auffichtsbehörbe berief. Der 
Rücktritt der Stadtverordneten der DSA P. und PPS. m 
Jahre 1927 war ein offenſichtlicher Hinweis an die Auf⸗ 
ſichtsbehörden, mit der die Stadt ſchädigenden Wirtſchaft 
Schluß zu machen. Leider hat die Aufſichtsbehörde nicht 
eingegriffen und Boguflawſki ſchaltete und waltete wie es 
ihm gefiel. Die Folgen dieſer Wirtſchaft laſten heute ſehr 
ſchwer auf den Bürgern von Ruda⸗Pabianicka. Die ar⸗ 
deren Zeugen Müller, Kaluzynſki und Rutkowſki machten 
gleichfalls Ausſagen, die die Tätigkeit des ehemaligen Bür⸗ 
germeiſters kritiſch beleuchteten. 

Nach den Reden der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
und der Verteidigung ſprach das Gericht die Angeklagten 
frei von jeder Strafe, da dieſelben genügende Unterlagen 
für ihre Kritik der Tätigkeit des ehemaligen Bürgermei⸗ 
ſters Boguſlawſti hatten, alſo in gutem Glauben gehandelt 
haben. Dr. Boguſlawſki hat ſomit die Beſtrafung der für 
den kritiſchen Artikel im „Lodzianin“ Verantwortlichen 
nicht erreicht. Die öffentlich gegen ihn gerichteten Ankla⸗ 
gen beſtehen weiterhin. 


ſcheidung der Anſtalt ſowie Zuerkennung einer Rente und 
Rückerſtattung der Gerichtskoſten. 
Während der Gerichtsverhandlung wurde durch die Gut⸗ 
achten der Aerzte und die Ausſagen der Zeugen feſtgeſtellt, 
daß Mantay infolge des am 15. Oktober v. Js. ſtattgeſundenen 
Unglüdsjalles geſtorben war. Nach eingehender Prüfung des 
Falles hob das Gericht die Entſcheidung der Berfi 5 
he Rente 
in Höhe von 20 Prozent, ihrer Tochter Elfriede dagegen eine 
ſolche von 15 Prozent des den von dem Verſtorbenen bezo⸗ 
genen Gehalts ſowie die Rückerſtattung der . 
in Höhe von zwei Dritteln des Monatslohnes des Verſtor⸗ 


1 
anſtalt auf und erkannte der Witwe eine lebenslängli 


benen zu. (p) 


Der Nevolverjournalift abermals beſtraft. 


Erſt unlängſt berichteten wir darüber, daß der verant⸗ 
wortliche Redakteur des Lodzer e e 
„Prawda“, Pawel Zielina, wegen ee des Schöpfers 
des Lodzer Stadtregulierungsplanes, Prof. Michalſti, zu IA 
Wochen Haft verurteilt wurde, Geſtern hatte 1 derſelbe 
Redakteur wiederum vor dem siefigen Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten. Er war angeltagt, die Kreiskrankenkaſſe in Par 
bianice in der Perſon des Virektors Theodor N und 
des Vorfigenden Karol Sulej beleidigt gu ee einem 
Artikel mit der Ueberſchrift „Ueber die Verwaltungen der 
Krankenkaſſen“, der in der genannten Wochenſchrift veröfſent⸗ 
licht worden war, wurden Angelegenheiten der Kreiskranken⸗ 
kaſſe in Pabianice erörtert und hierbei u. a. Wendungen ge⸗ 
braucht wie: „Das muß der Dümmſte verſtehen“, „Die en 
aus der Pabianicer Krankenkaſſe“, „Sie ſchwitzten Aber dem 
Rundſchreiben“ uſw. Es handelte ſich um ein neues Verfahren 
bei der Einziel ung der Krankenkaſſenbeiträge, mit dem die 
Pabianicer Industriellen unzufrieden waren. Während der 
Gerichtsverhandlung war der Angeklagte geſtändig. 
Zeugen vernommenen höheren Beamten der Krankenkaſſe er⸗ 
läuterten dieſe Aenderung des Syſtems der Beitreibung der 
Kaſſenbeiträge und erklärten, da f ſich durch die Ausführun⸗ 
en in dem genannten Blatte beleidigt fühlten, da es dort u. a. 
hieß, daß die Krankenkaſſenverwaltung aus Analphabeten be 
ſtehe. Nach Anhörung des Verteidigers, des Rechtsanwalts 
Sieradzli, verurteilte das Gericht den Angeklagten zu 50 Zi. 
Geldſtrafe. (b) a 


„Zyankali“ im Leben. 


Im Juni d. J. wandte ſich die Frau des Sergeanten 
Bogdanfſki an die be ihr Gellert mit dem Anſuchen, einen 
operativen Eingriff bei ihr vorzunehmen, um ſo einer Geburt 
vorzubeugen. Die Hebamme war damit einverſtanden. 
ſich aber nach der Operation Blutvergiftung einſtellte, wußte 
ſie ſich keinen Rat, ſo daß die Kranke den Schritt mit dem 
Leben bezahlen mußte. Geſtern vor Gericht geſtand fie ihre 
Schuld nicht ein, Jaubern erklärte, die Verſtorbene hätte in⸗ 
folge ſchweren Hebens einen Blutſturz erlitten, bei dem fie 
ihr habe helfen wollen. Die Blutvergiftung ſei von allein 
eingetreten. Mehrere Zeugen ſagten aber aus, daß ſie au 
dem Friedhof bei der Beerdigung der Verſtorbenen ges 
1 5 wie die Hebamme die Verwandten beſtimmt hätte, die 
gelegenheit ruhen zu laſſen und fie nicht ins Elend zu ſtür⸗ 
en. Nachdem noch der Gerichtsarzt ausgeſagt hatte, daß eine 
felbſtandige Blutvergiftung ſehr unwahrſcheinlich ſei, verur⸗ 
teilte das Gericht die Angeklagte zu 6 Monaten Gefängnis. (a) 


Aus dem deubſchen Gofellftjaftsteben 


3 über: „Graphologie und Chiromantie im Lichte 
der Wiſſenſchaft“ im Commisverein. Uns wird geſchrieben: 
Wie aus dem Inſeratenteil zu erſehen iſt, hält heute im Saale 
des Commisvereins an der Al. Kosciuszki 21 Herr Profeſſor 
Boleslaw Trebor, der unſeren Mitgliedern von ſeinen frühe⸗ 
ren Vorträgen beſtens bekannt ſein dürfte, einen äußerſt in⸗ 
tereſſanten Vortrag über „Handſchriftendeutung und Chixo⸗ 
mantie im Lichte der Wiſſenſchaft“. Da der Vortragende ſeit 


ch die hauptſtädtiſchen und Provinzblätter übereinſtimmend 
in 175 anerkennender Belt über feine Vorträge äußern, jo 
dürfte er zu feinem obigen Vortrage eine große Zahl von Zur 
örern zu erwarten haben. Es iſt nicht einer der gewöhnlichen 

900 55 en und Chiromanten, 1 ein Mann, der ſchon 
über hre die Materie ſtudlert hat, kurz eine Autorität 
auf dem Gebiete der Graphologie und Ghiromantie, ein be⸗ 
kannter Autor wiſſenſchaftlicher Werle und Aufſätze aus dieſen 


ſch die einen adi Ruf als Kenner dieſes Faches genießt und 


re 


„M „ 


E . a a ad 


N. 291 (Beiblakt 


Gebieten. Jeder Beſucher erhält eine kleine Broſchüre, welche 
eine ſchätzbare Erklärung der Graphologie und Handdeutung 
enthält und laut welcher jedermann in der Lage iſt, feine 
Handlinien ſelbſt zu deuten. Wir können den Beſuch ſeiner 
Vorleſung allen nur beſtens empfehlen. Nach dem Vortrage 


gemütliches Besſammenſein. Beginn 8.30 Uhr abends. 


Lichtbildervortrag. Herr P. Schedler ſchreibt uns: Frei⸗ 
tag, den 24. Oktober, um 7.30 Uhr abends, halte ich im Bet⸗ 
haus in Zubardz, Sierakowſkiego 3, einen Lichtbildervortrag: 
„Rund um die Erde“. An Hand von Bildern lernen wir die 
Pracht und Naturſchönheit in verſchiedenen Zonen und Län⸗ 
dern kennen. Es wird freundlichſt gebeten, Geſangbücher mit⸗ 
et Das Opfer iſt für das evangeliſche Greiſenheim 

immt. 


Knut. 


Das Konzert von Robert Caſadeſus. Wie vorauszuſehen 
Hut, hat die Ankündigung des Konzerts des genialen Pianiſten 
Robert Caſadeſus großes SR in den muſikaliſchen Krei⸗ 
ſen unſerer Stadt wachgerufen. Das Konzert wird am Mitt 
woch, den 29 d. Mts., im Saale der Philharmonie um 8.30 
Uhr abends ſtattfinden. Der Künſtler wird Perlen feines 
reichhaltigen Repertoires zum Vortrag bringen. 


Ans dem Reiche. 
Was ſich ein Polizeitommiſſar alles erlaubt 


Ueber unerhörte Zuſtände, die der Polizeikommiſſar 
von Ryki (Kreis Garwolin) dortſelbſt geſchaffen hat, be⸗ 
richtet der „Robotnik“: In Ryli war ein Streik der Bäcker⸗ 
geſellen ausgebrochen. Der Polizeikommiſſar Samotiejtn: 
berief die Streikenden zu fi und befahl ihnen, zur Arbeit 
zurückzulehren, widrigenfalls er ſie verhaften laſfen werde. 
Als die Arbeiter ſich nicht einſchüchtern ließen, begann die⸗ 
ſer Hüter des Geſchäfts“ mit Schikanen, die zur Zeit der 
zariſtiſchen Regierung nicht ſchlimmer fein konnten. Ber 
den Streikenden wurden Reviſionen durchgeführt, wobei im 
Lolal des Bäckereiarbeiter⸗Verbandes ſogar die beſtätigten 
Statuten beſchlagnahmt wurden. Wurden zwei oder drei 
Bäckergeſellen 1 angetroffen, jo mußten fie ent: 
weder Strafe bezahlen oder wurden verhaftet wegen „Stö⸗ 
rung der 1 Ruhe“. Als der Delegierte des Le⸗ 
bensmittel⸗ lrbeiterverbandes in Ryli erſchien, um eine 
Verſammlung der ſtreikenden Bäckergeſellen zu veranſtalten, 
wurden ihm ſtändig zwei Poliziſten „zur Seite geſtellt“, 
die es zu einer Versammlung nicht kommen ließen. Als 
er im Autobus nach Warſchau zurückreiſen wollte, wurde 
im Autobus eine Reviſion durchgeführt. Als man ſpäter 
Streikbrecher nach Ryki brachte, die aber bald wieder die 
Arbeit verließen, da fie nicht als Streikbrecher arbeiten 
wollten, drohte ihnen der Kommiſſar mit Verhaftung und 
nahm ihnen die Ausweiſe ab. Von den Arbeitern verlangt 
der Kommiſſar die Unterzeichnung einer Erklärung, daß fe 
dem Verbande nicht mehr angehören werden. Den Vor⸗ 
figenben des Verbandes erklärk er für lungenkrank und will 
ihn nicht mehr arbeiten laſſen, obwohl der Arzt beſcheinigt 
hat, daß bei ihm von einer Lungenkrankheit nicht die Rede 
ſein kann. Solche Gewalttätigleiten erlaubt ſich heute ein 
Polizeikommiſſar im freien Polen. Und alles das wird 
von den Behörden toleriert. 


Schweres Autounglück bei Warſchan. 


Auf der Chauſſee zwiſchen Byry und Dombrowla in 
der Nähe von Warſchau ereignete ſich vorgeſtern ein folgen⸗ 
ſchweres Autounglück, dem mehrere Perſonen zum Opſer 
fielen. Auf der Chauffee waren zwei Lastkraftwagen nach 
Warſchau unterwegs, die beide ein Wettfahren veranſtalte⸗ 
ten. Zwiſchen den genannten Ortſchaften kam aus der ent+ 
gegengeſetzten Richtung ein vollbeſetzter Perſonenautobus 
angefahren. Der erſte Laſtwagen paſſierte ungehindert, 
während der zweite den Autobus in voller Fahrt ſo hart 
ſtreifte, daß die Karoſſerie mit den Fahrgäſten herabgeriſſen 
wurde und der zerſtörte Autobus in den Straßengraben 
ſtürzte. Die Folgen waren furchtbar. Zwiſchen den Trüm⸗ 
mern waren die ſchwerverletzten Paſſagiere eingeklemmt, die 
in ihrer Todesangſt um Hilfe riefen. Herbeigeeilte Bauern 
halfen die Schwerverletzten bergen. u Zeit des Unfalls 
fuhr zufällig das Auto des Außenminiſters Zaleſti vorüber, 
der de nWagen halten und die fee damit nach 
Warſchau bringen ließ. Erſt dann ſetzte er ſeine Reiſe fort. 
Bei dem Unfall hatte der 42jährige Arbeiter Jan Gajewſki 
der auf dem Trittbrett des Laſtwagens ſtand, den Tod auf 
der Stelle erlitten. Neun Perſonen trugen ſämtlich ſehr 
ſchwere Verletzungen, wie Arm⸗ und Beinbrüche, davon. 
Als die Bauern erfuhren, daß der Chauffeur des Laſt⸗ 
wagens an dem ſchweren Unglück ſchuld war, wollten ſie 
Lynchjuſtiz an ihm üben. 


— 


Poſen. Ein grauenvoller Mord wurde bie: 
ſer Tage im Städtchen Swarzendz bei Poſen verübt. In 


ihrer Wohnung wurde die 75jährige Geflügelhändlerin 
Mentlewſka und ihr 50jähriger Sohn alone mit gro⸗ 
e wurden mit 


Ben Kopfwunden tot aufgefunden. Bei 
einem ſtumpfen Gegenſtande getötet. Es handelt ſich offen⸗ 
fichtlih um einen Raubmord. Die Täter konnten bisher 
nicht ermittelt werden. 


— Bei der Arbeit verunglückt. Bei Erd⸗ 
arbeiten in der Ziegelei „Rudnice“ bei Poſen ſtürzte leg. 
lich eine Wand um und begrub 4 Arbeiter unter 0 . 
Glücklicherweiſe war ſofort Hilfe jur Stelle, jo daß die Ver: 
ſchütteten bald geborgen werden konnten. Zwei von ihnen 
erlitten ernſtliche Verletzungen. . 


* 


gens, findet eine Mitgliederverſammlung im 
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Die internationalen Boxkämpfe in der Philharmonie. 


Ein großer ſportlicher Erfolg ſteht am ER Union 
durch die internationalen Boxkämpfe in der Philharmonie 
bevor. Die äußerſt intereſſant zuſammengeſtellten Paare wei⸗ 
ſen Namen auf, welche in den weiteſten Sportkreiſen ö eines 
uten Anklangs erfreuen. Den Einleitungskampf abſolvieren 
im Federgewicht Chmielewſki (JK) 1 0 Szezepaniat 
Sokol). Im Bantamgewicht wird Lenfki (Danzig) einen 
chweren Stand gegen unfren Vize⸗Landesmeiſter wa 
Adee haben, welcher ſich für ſeine Niederlage beim 
tädtekampf Danzig — eh am 21. 6. rehabilitieren will. 
Im Federgewicht tritt ber Oſtdeutſche Meiſter Büttner 
Vorwärks⸗Breslau) gegen den aufſtrebenden Zielinſti 
(te Man.), welcher von Kampf zu Kampf mit Formver⸗ 
eſſerung aufwartet. Im Leicht ewicht kämpft unſer 
Repräſentativ⸗Boper Kllmczak (Sokol) gegen Koch (BC Olym⸗ 
pia⸗Breslau). Krauſe (Schupo⸗Danzig) ſtößt auf den KO⸗Sie⸗ 
er Baranowſki (Widz. Man.). In der Weltergewichts⸗ 
klaſfe gibt es einen ſpannenden Kampf zwiſchen Stannel 
latente ne dur und Seweryniak (Sokol⸗Lodz). Stannek qua⸗ 
li Here fich durch Ausſcheidungskampf gegen den guten Cipra 
in die Breslauer Städtemannſchaft, welche am 31. gegen Poſen 
antritt, wo er mit Arſti kämpfen wird. Im Schwerge⸗ 
wicht gibt es zwei Treffen, welche beſtimmt das ihrige bei- 
tragen werden, um das Haus zu füllen. Die neue Sina 
im Schwergewicht Krenz (Union) debütiert zum erſten Mule 
international gegen Keſſel e und da er unter 
Stibbes Anleitung erſtaunliche Fortſchritte machte, fo kann 
man um den Ausgang des Kampfes beruhigt ſein. Die größte 
Attraktion iſt unſtreitbar der Hauptkampf Haaſe (Schupo⸗ 
Danzig) gegen unſren Landesmeiſter Erwin Stibbe (Union), 
2 51 hat jeine meiſten Kämpfe durch Lo. gewonnen; mit den 
ſelben affen wurde er aber 8 von Stibbe in Poſen 
geſchlagen und will nun in Lodz Revanche nehmen. 
Gekämpft wird drei Runden zu drei Minuten in 8⸗Unzen 
Handſchuhen mit weſchen Bandagen. Kampf beginnt 11 Uh; 
vormittags. Vorverkauf der Eintrittskarten bei Herrn Arn: 
Dietel, Piotrkowſta 157. b. m. 


Laß bei L. Sp. u. Tv. 


Der ehemalige Tormann des Touring⸗Club Alfred Laß 
hat von ſeinem Verein Freilaſſung erhalten und iſt dem Lob: 
zer Sport- und Turnverein beigetreten: 


Ungarn tritt vom Mitropa⸗Polal zurück! 


Die Budapeſter Vereine haben den Beſchluß gefaßt, von 
der Mitropa⸗Pokal⸗Konkurrenz in ihrer gegenwärtigen Form 
zurückzutreten. Nur wenn die 99806 Konkurrenz innerhalb 
von 14 Tagen in höchſtens zwei Städten nach dem Muſter 
eines Turniers durchgeführt wird, wollen die Budapeſter Ver⸗ 
eine wieder teilnehmen. 


Die polniſchen Auswahlmannſchaften. 

Der polnische Verbandslapitän hat die polniſchen Reprä⸗ 
ſentationen gegen Lettland und die Tſchechoſlowakei endgültig 
wie folgt aufgeiteitt: gegen Lettland: Kozmin; Konkiewicz, Ga⸗ 
lecki; 5 Wojciechowſti, Kotlarezyk II; Balcer, Ciszewſti, 
Malik, Nawrot, Adamek; gegen die Tſchechoſlowakei: Fonto⸗ 
wicz; Bulanow, Martyna; Nagraba, Chruseinſki, Myſtak; Ra⸗ 
dojewſki, Pazurek, Smoczek, Stalinſki, Sperling. Reſerve⸗ 
Herbſtreich. 


Die internationalen Boxkämpfe in Prag. 


Prag, 22. Oktober. Im ausverkauften Lucerne 
Saal in Prag wurde am Dienstag ein intereſſanter Box⸗ 
kampfabend abgewickelt, an dem auch zwei deutſche Boxer 
teilnahmen. Im e des Abends trennten ſich der 
tſchechiſche Weltſchwergewichtler Dykas und der Belgier 
Desmet nach 6 Runden unentſchieden. Der tſchechiſche Mei⸗ 
ſter Tommy Poetſch ſchlug den Dortmunder Platz nach 
Punkten, dagegen wurde der deutſche Schwergewichtler 
Jaspers durch Disqualifikation in der vierten Runde wegen 
a Sieger über den tſchechiſchen Meiſter Hans 
pacher. a N N 


Eine deutſche Runſtſliegerin in Italien, 
Die Kölnetin Lieſt Bach, die bei der Makländer Flugwoche 
mit ihrem Sieg im Kunſtflug den Ehrenpreis der Stadt 
Mailand gewann. 


Wieder ein Jlugzeugunglück bei Krakau. 


Erſt vor einigen Tagen berichteten wir von einem Flag⸗ 
gengunglüd auf dem Militärflugplatz in Krakau, bei dem 
er Sieger Nowakowſki jein Leben einbüßte. Auf dem⸗ 
ſelben Flugplatze ereignete ſich vorgeſtern wieder ein Un⸗ 
lücksfall mit einer Maſchine desſelben Typs („Spad“). 
er Pilot Sergeant Zenon Pogorzelſki war zu einem 
Schauflug aufgeſtiegen, als er plößlich in bedeutender Höhe 
die Gewalt über den Apparat verlor, der in Korkenzieher⸗ 
windungen abwärts Kg In einer dal von ungefähr 
1000 Meter ſprang der Pilot mit dem Fallſchirm aus dem 
Flugzeug und rettete ſich dadurch vor dem ſicheren Tode, da 
ſich der Fallſchirm rechtzeitig öffnete und der Pilot glücklich 
landete. Das Flugzeug iſt vollſtändig zertrümmert. 


Eiſenbahnunglück wegen dichten Nebels. 


Beim Bau der neuen Eiſenbahnlinie Bromberg — 
Gdingen kam es zwiſchen den Stationen Domonin und 
Wierzyca zu einem Unfall, der leicht ſehr ſchwere Folgen 
hätte nach ſich ziehen können. Wegen dichten Nebels ſind 
wei Züge, die Arbeiter nach der Arbeitsſtelle fuhren, zu⸗ 
knee wobei 3 Waggons zertrümmert wurden. 
ur vier Arbeiter hatten dabei Verlegungen erlitten, weil 
alle übrigen beim Herannahen des Unglücks aus dem Zuge 
ſprangen und ſich auf dieſe Weiſe in Sicherheit brachten. 
— e . . FE 


Deulſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Sitzung der Stadtverordueten⸗Frartion. 


Freitag, den 24. Oktober, um 7.30 Uhr abends, findet im 
Prag (617 193, 487 N.). 


Parteilokal, Biotrkowſta 108, eine Bin Stadtverord⸗ 
neten⸗Fraklion ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen wird gebeten. 
. Der Vorſitzende. 


Lodz⸗Widzem. Sonntag, den 26. Oktober, um 9 Uhr mor⸗ 
Parteilokale, Ro⸗ 


kieinftaſtr. 54, ſtatt. um pünkfliches Erſcheinen wird erfucht. 


— — 


Deutscher Kultur- und Bildungs- Berein „Fortſchritt “. 


Schachſektion. 
Am Sonntag, den 2. November, beginnt unſer diesjähri⸗ 
ges Preisturnier, 8 zu demſelben werden bis 
zum 26. Oktober einschließlich beim Kaſſierer Gen. Zerfas an 
iedam Sonnabend und Sonntag entgegengenommen. 


Poſen (896 1 z, 335 M.). 


Berlin (716 103, 418 M.) 


Nadio⸗Stimme. 


Für Donnerstag, den 99, Oktober 1930. 


Polen. 


Lodz (233,8 M.). N 
12.05 und 16.15 Schallplatten, 12.35 Muſikaliſcher Schul⸗ 
unk, 17.45 Nachmittagskonzert, 18.45 Verſchiedenes, 20.30 
eichte Muſik, 22.50 Nachrichten. 

Warſchau und Krakau. f EI: 
12.35 8 Schulfunk, 17.45 1 

bert, 21.30 Dialog, 22.15 Klaviervorträge, 23 Tanzmuſik. 
12.35 Muſttaliſcher Schulfunk, 17.45 Konzert, 20.30. Solie 

ſtenkonzert, 21.30 Dialog. r 


Ausland. 


14 Schallplatten, 16.30 Muſit der Troubadoure, Trom 
vere3 und Minneſänger, 17.30 Jugendſtunde, 18.15 Muſi⸗ 
kaliſches Magazin, 19.25 Chorgeſänge, 21.10 Oper: „Der 
tolle Kapellntelſter⸗ e e eee, e e 
Breslau (923 155, 325 M9. 
16,15 Kammermuſik, 19 Lincke—Nedbal, 20,80 Wagner⸗ 
Abend, 22.30 Unterhaltungs⸗ und Tanzmufil, 
uhr 5 Lenders 20:20 Gaben 0 e 
ugendftun onze therkonzert, 90. 
Die Iunſtrumente des Orcheſters, 24 20 end, 
Königswuſterhauſen (983,5 193, 1635 M.). 
92 und ie 800 latten 15 Jugendſtunde, 10.80 Nachmit⸗ 
togstongerl, 18.20 Hochſchulfunt, 20 Mufitalifces Durch⸗ 
i ; 


1030 Kammermuſſt, 19.20 Liederkonzert, 19.50 12 11 
ſtiſches Konzert,? 30 Orgelkonzert. 9 5 5 5 
Are lerne 15.20 Sch It „ 1780 Ju 

ittagskonzert Schallplatten, 17.30 Jugend⸗ 
kunde, 19.35 Faſtnachtſpiel: „Venus in rte anschl. 
Volkstümliches Konzert, 21.50 Kammerabend. 5 


Diogenes und Nlegenbet r der Große“. Am heutigen 
” . j 
Donnerstag, um 21.80 Uhr, übernimmt 15 Lodzer Sender 
aus Warſchau die beit dg des Hörſpiels n 
Alexander der Große“ von Waclaw Grübinſti. Die Auffüh- 
rung wird durch ein Geſprä ien demVerfaſſer und Zdzi⸗ 
law Ben tt, der das Werk für den Nundfunt bearbeii:‘ 
hat, eingeleitet, 


— E 


DIE WELT DES FILM 
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Der Jilm als Heilfallor. 


Kino in der Anſtalt für Geiſteskrante in Prag. 
Von Dr. Matej Brandejs, Oberdirektor der Landesanſtalt ür Geiſteskranke in Prag. 


Der auch für Geiſtesgeſunde ſo ſchädliche Müßiggang 
bedeutet für Geiſteskranke ein noch viel größeres Uebel, 
denn er kann eine Verſchlimmerung des Leidens zur Folge 
haben. Wenn der Geiſteskranke, ſich ſelbſt überlaſſen, in 
dieſer erzwungenen Untätigkeit an ſeinen krankhaften Ge⸗ 
danken weiterſpinnt, wird ſeine Gedankenwelt nach und 
nach einſeitig und öde, die Weltentfremdung ſchreitet feine 
ebenſo die eventuelle antiſoziale Einſtellung, wodurch ſeine 
Geneſung und Entlaſſung verzögert oder in Frage geſtellt 
werden kann. Deshalb iſt man bemüht, die Anſtaltskran⸗ 
fen durch Arbeit und Unterhaltung zu beſchäftigen und zu 
erſtreuen. Wir trachten auch, unſeren Kranken anſtatt der 
ſchädlichen Untätigkeit an Wochentagen Arbeit, an Feſtta⸗ 
gen Unterhaltung, alſo gewiſſermaßen „Sauere Wochen 
und frohe Feſte“ zu verſchaffen, wobei jedoch die Arbeit 
und die Unterhaltung keineswegs den Selbſtzweck, ſondern 
in erſter Linie ein Heilmittel darſtellt. 

In unſerer Anſtalt werden Theatervorſtellungen und 
Konzerte für die Kranken veranſtaltet, in der letzten Zeit 
haben wir es mit Kinovorſtellungen verſucht, wobei die 
Muſikbegleitung von unſerer aus Kranken und Pflegern 
beſtehenden Muſikkapelle beſorgt wird. 


Die Kinovorſtellungen haben ſich gut bewährt und 
wurden ſo beliebt, daß wir beabſichtigen, mit denſelben re⸗ 
elmäßig fortzufahren. Unſere Kranken freuen ſich auf die 
Vorſtellung und ſehen es als Auszeichnung an, derſelben 
beiwohnen zu dürfen. Hie und da weigert ſich der eine 
oder der andere und muß dazu überredet werden, während 
der Vorſtellung wird jedoch nicht ſelten ſeine ausdrucksloſe 
und düſtere Miene heiter und zeigt ein wachſendes Intereſſe 


Im ganzen erinnert 7 Publikum durch das lebhafte 
Intereſſe und das geſunde Lachen an das kleine Publikum 
der Kindervorſtellungen. Sonſt geht es aber im Zuſchauer⸗ 
raum tadellos zu wie in einer jeden guten Geſellſchaft. 


Nach dem Schluſſe wird die Handlung und Darſtellung 
lebhaft beſprochen und man iſt manchmal überraſcht, wenn 
man an den Bemerkungen ſieht, wie aufmerkſam die Vor⸗ 
führung verfolgt wurde. 


Kinovorſtellungen ſind ein neues, willlommenes Mit⸗ 
tel zur geſunden Unterhaltung unſerer Geiſteskranken und 
zum 4 mit der Untätigkeit und Langweile, die bei 
manchen Kranken die Geneſung erſchwert und verzögert. 


Tonfilm⸗Theater 


& CASINO 


Heute und folgende Tage! 


Wer das ferne, halbwilde, aber dennoch wun⸗ 
derfhöne Tand des Weſtens bewundern will, 
der muß den Hor ⸗ Film 


„Ein Abenteuer 
am Rio Grande 


ſehen. — In den Hauptrollen: 


Mary Duncan, Mona Moris, 


W. Baxter u. Ant. Moreno 
Blendendes Spiel und Geſang. 


Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8, und 10 Uhr 
Sonnabends u. Sonntags Vormittagsvorführungen 
von 12—3 Uhr ab zu allerniedrigſten Preiſen. 


Eine Lolomotibe macht Nellame. 


Die Paramount bereiſt jetzt Europas Hauptſtädte mit 
einem Reklameauto, das wohl als das modernſte auf dem 
Gebiete des internationalen Propagandaweſens bezeichnet 
werden kann. Ganz amerikaniſch in der Ausführung er⸗ 
innert die Straßenlokomotive, die jetzt auch in den Straßen 
unſerer Stadt wiederholt erſchienen iſt, in gewiſſem Sinne 
an die gewaltigen amerikaniſchen Expreßlokomotiven, doch 
iſt fie viel zierlicher und mutet im Vergleich mit ihren in: 
poſanten Schweſtern auf die Schienen beinahe wie ein 
Spielzeug an. Wie alle amerikaniſchen Ueberlandlokomo⸗ 
tiven beſigt auch die Paramountmaſchine einen „cow cak⸗ 
cher“, eine Vorrichtung, die dazu dient, auf offener Prärie 
„Kühe aufzufangen“. Ferner iſt die Reklamelokomotive 
mit einem richtigen Schornſtein ausgerüſtet, der ja nach 
Wunſch Rauch oder pfeifende Geräuſche ausſtößt. Einen 
beſonders ſchönen Anblick bietet die Lokomotive bei Nach.⸗ 
zeit. Mit ihren rieſigen Scheinwerfern erweckt fie tatſäch⸗ 
lich den Eindruck, als hätte ſich eine Eiſenbahnlokomotive 
geirrt und fahre plötzlich auf der Straße einher. Der Wa⸗ 
gen iſt für Reklamezwecke beſonders geeignet, da er mit 
einer kompletten Tonausrüſtung für Radio und Sprech⸗ 
apparat ausgerüſtet iſt. Sämtliche Melodien aus Para⸗ 
mountsſchlagern werden Tauſenden von Menſchen vorge⸗ 
ſpielt, die bisher noch nicht in der Lage waren, ſich die 
neueſten Tonfilme anzuhören. Hierdurch wird eine l 
artige Tonfilmpropaganda bewirkt, wie ſie bisher noch nie 
unternommen wurde und durch die auch weit von der 
Großſtadt bis in die kleinſten Dörfer hinein neue Anhän⸗ 
ger für den ſprechenden und ſingenden Film eworben wer⸗ 
den. Alle techniſchen Einrichtungen ſind elektriſch betrie⸗ 
ben und haben ſchon bei der 3000 Meilen⸗Fahrt quer durch 
den amerikaniſchen Kontinent zur vollſten Zufriedenheit 
bei Tag und bei Nacht ſtets ohne irgendwelche rg 
für den Tonfilm geworben. Am rückwärtigen Teile e3 
Automobils befindet ſich eine Ausſichtsplattform, die bei 


Rundfahrten zur Aufnahme von Gäſten dient. Die loko⸗ 
motivartige Karoſſerie iſt auf einem Graham Paige 8 Zy⸗ 
inder⸗Motor allerletzter Konſtruktion montiert, der eine 
Geſchwindigkeit bis zu 70 Klm. zuläßt. Die Reiſeroute ums 
faßt vorläufig folgende Staaten: Holland, Polen, Rumä⸗ 
nien, Jugoſlawien, Ungarn, Oeſterreich und die Tſchecho— 
lowakei. Die hier vorgeſehene Route wir ungefähr drei 
Monate in Anſpruch nehmen. Anfang Dezember trifft die 
Paramountlokomotive in Deutſchland ein und bleibt dort 
etwa zwei Monate. Anſchließend geht die Reiſe durch die 
Schweiz nach Italien und Spanien. Im Frühjahr werden 
Skandinavien und die Randſtaaten bereiſt. 


Greta Garbo aus Seife. 


In Neuyork wurde eine ziemlich eigenartige Ausſtel⸗ 
lung eröffnet, und zwar wurde dort eine Sammlung aus 
Seife hergeſtellter Plaſtilen ausgeſtellt. Preiſe in Höhe 
von 30 000 Dollar ſind für die beſten Seifenplaſtiken aus⸗ 
geſchrieben worden. Aus allen Staaten Amerikas, aus Ka⸗ 
nada und ſogar aus einigen Ländern Europas und Aſiens 
u Stüde eingetroffen. a find es 4911 verſchie⸗ 

ene kleine Seifenplaſtiken. Die berühmteſten Denkmäler 
der Architektur, vom römiſchen Koloſſeum bis zum größten 


Neuyorker Wolkenkratzer wurden in kleinen Seifenmodellen 
nachgeahmt. Auch Köpfe berühmter hiſtoriſcher Perſön⸗ 
lichkeiten und bekannter Zeitgenoſſen ſind aus Seife wo⸗ 
delliert worden. Das größte Aufſehen erregen zwei Frau⸗ 
enköpfe: der ägyptiſchen Königin Kleopatra und der Film⸗ 
ſchauſpielerin Greta Garbo. Die Aufnahme des Seifen⸗ 
kopfes Greta Garbos in die Ausſtellung beweiſt ihre große 
Popularität. 


Camilla Horn bei Paramount. 
Camilla Horn wurde von der Paramount für die Starrolle 
eines Films verpflichtet, der in den Joinville Studios ge⸗ 


day“ beruht. Camilla Horns Partner Clever, in den 
übrigen tragenden Rollen ſind Oskar Marion, Leopold von 


Ledebur Peter Ihle beſchäftigt. Die Regie führt Les 
Mittler, der ſoeben für die Paramount die Fester 5 des 
beendet hat, in dem Dita Parlo 


Tonfilms Kober ber 0 t 
und Robert Thoeren die Hauptrollen ſpielen. 


1 


dreht wird und auf Edmund on: ae Devil's Holi- | 
i i 


Der Held des gegenwärtigen „Grand⸗Kino“-Schlagers 
„Liebesparade“, Maurice Chevalier, in einer ſei⸗ 
ner charakteriſtiſchen Rollen. 


Manuſlripte verbeten. 


Dex Schreibſeligkeit, die ſich in Millionen Filmmanu⸗ 
ſkripten bei den Szenarioabteilungen der Filmunternehmun⸗ 
gen ſammeln, ſoll ein Riegel vorgeſchoben werden. Bekannt⸗ 
lich glaubt jeder Einſender von Manuſkripten (wenn er auch 
orthographiſch ſchreiben lann) den Stein der Filmweiſen ge⸗ 
funden zu haben. Vor den gewöhnlich als „noch nie dagewe⸗ 
jenen“ bezeichneten Manuſkripten haben die Filmproduzen⸗ 
ten Angſt bekommen, und dies umſomehr, als wiederholt die 
Autoren Aehnlichkeiten zwiſchen ihren Manufkripten und eins 
zelnen Szenen bereits fertiggeſtellter Filme entdeckt zu haben 
glaubten, wobei ſich fpätere Klagen auf Eigentumsrecht als 
unbegründet erwieſen. Um derartigen Unannehmlichkeiten 
vorzubeugen, haben die großen amerikaniſchen Filmunterneh⸗ 
mungen beſchloſſen, unverlangte Manuſkripte ungeleſen und 
unbeſchädigt den Einſendern zu retournieren. Den beſonde rs 
klugen, welche irgendwie mit dem Film in Kontakt kommen 
möchten, ſei es auch um den Preis unmöglicher Dichtungen, 
iſt durch dieſe Maßnahmen der Weg zu der weltbedeutenden 
Leinwand endgültig abgeſchloſſen. 


Dreizehn Millionen Gagen und Gehälter 
Aus der Bilanz einer amerikaniſchen Filmgeſellſchaſt. 


Die Vorſtellung des Publikums von den Mitteln, die der 
Weltfilminduſtrie zur Verfügung ſtehen, bewegt ſich in mär⸗ 
chenhaften Ziffern, ohne daß bisher Einzelheiten bekannt ge⸗ 
worden ſind. Nur hin und wieder unterhält man ſich über 
phantaſtiſche Ziffern, ſpeziell in bezug auf die amerikaniſche 
Filminduſtrie. Wir halten es daher für angebracht, einmal 
mit einigen Zahlen aufzuwarten. 

Die Metro⸗Goldwyn⸗Mayer, eine der führenden Welt⸗ 
firmen in Amerika, beſchäftigt z. B. in ihren Studios 132 Mits 
arbeiter der dramaturgiſchen Abteilung, 229 Kopiſten, die in 
den Ateliers ſebſt "arbeiten, 149 Laboratoriumsangeſtellte, 81 
Kameramänner, 62 Filmeutters (die die Filme ſchneiden), 
140 Garderobiers, 196 Modellierer und Bildhauer. — Im 
vergangenen Jahr verbrauchte dieſe Geſellſchaft etwa 50 Mil⸗ 
lionen Meter Negativ⸗ und Poſitiv⸗Filmſtreifen und indes 
ſtierte mehr als eine Million Dollar für Ton⸗Aufnahme⸗ 
Apparaturen, außerdem inſtallierte fie in ihren Produktions- 
werkſtätten ſieben ſchalldichte Tonfilm⸗Ateliers, deren An⸗ 
ſchaffungskoſten etwa 2 Millionen Dollar betrugen. — Weis 
tere drei Millionen Dollar wurden für den Ankauf bisher 
noch nicht verwendeter Theaterſtücke, Romane und Manu⸗ 
ſtripte ausgegeben. Der Jahresetat für Gagen und Gehälter 
beträgt etwa dreizehn Millionen Dollar, d. h. 250 000 Dollar 
wöchentlich, ohne Gehälter für Statiſten und Komparſen. — 
Die Betriebsabteilung dieſer Geſellſchaft verbrauchte im ver⸗ 
gangenen Jahr für Fracht⸗ und Portoſpeſen allein 250 00% 
Dollar. f 


* 


Nachrichten. 

Die Ufa bereitet einen neuen muſikaliſchen Tonfilm⸗ 
Schwank vor mit dem Titel „Der Dragoner 1 55 Hoheit“ 
Das Thema ſcheint demnach Ahr zeitgemäß zu ſein. 


Die britiſche Gaumond⸗ Geſellſchaft, die in England über 
300 eigene Kinotheater beſitzt, hat beſchloſſen, überall wieder 


Orcheſter einzuführen, da das engliſche Publikum in immer 


ſteigendem Maße gegen die Torf m⸗Muſik proteſtiert. 


Pola Negri hat die Scheidungsklage gegen ihren dritten 
Gatten, den Prinzen Serge Mdivani, eingereicht. 


. — — si au a _ 2 = — — — 
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ſenen dem Landrat des Landkreiſes Aachen vorläufig 5000 
Mark zur Verfügung zu ſtellen. 


„Der Erzbiſchof von Köln Kardinal Dr. Schulte hat ein 
Beileidstelegramm an die Grubenverwaltung und an den 
Pfarrer des Ortes Alsdorf gerichtet. 

Die große Trauer in Alsdorf. 
Alsdorf, 22. Oktober. Erſt am Mittwoch nachmit⸗ 


tag war es der e der Grube Anna möglich, ein 


genaues Bild von den furchtbaren Folgen der Kakaſtrophe 
u geben: 231 Bergleute und Angeſtellte haben den Tod ge⸗ 
linder. Unter den Trümmern des Verwaltungsgebäudes 
und des Förderturms werden noch einige Leichen vermuten, 
und von den 96 Schwerverletzten und Schwererkrankten 
ringen mehrere mit dem Tode. Seit vielen Jahren tft in 
Bergbau eine ſo große Zahl von Todesopfern nicht zu be⸗ 
Hagen geweſen. Man erinnert ſich in Alsdorf an die Ichte 
BER Kataſtrophe, die 1917 67 Todesopfer forderte. Aber 
das große Sterben am Dienstag hat die Gemeinde Alsdorf 
ins Mark getroffen. Zahlreichen Familien iſt der Ernährer, 


vielen Eltern der unterſtüzende Sohn Diet Hinab 


und herauf geht der Förderkorb. Er 25 rt heute tote, kalie 
Körper, für die es lein Erwachen gi t. Sie ſind zerſtört 
von dem Geſtein, mit dem ſie ihr Leben lang kämpften. Sie 
find vergiftet von dem Gas, das ſich vom Stein befreite. 
In langen Reihen werden die Toten in einer leeren Halle 
zwiſchen friſchem Tannengrün i Sanitäter hal⸗ 
ten Totenwacht und erweiſen das letzte Werk der Nächſten⸗ 
ſiebe, indem ſie verhüllen, was grauſame Gewalten am 
nenſchlichen Leben zerſtörten. 


Die Hilſe des Reichspräſidenten. 


Berlin, 22. Oktober. Der Reichspräſident hat als 

e Hilfe für die Hinterbliebenen in Alsdorf aus ſeinem 

Dispoſitionsfonds den Betrag von 10 000 Reichsmark zur 

Verfügung geſtellt, der dem Regierungspräſidenten in lachen 
überwieſen worden iſt. 


Veilleibstundgebung der franzöſiſchen Arbeiter. 


Paris, 22. Oktober. Sofort nach dem Belannt⸗ 
werden der Exploſtonskataſtrophe von Alsdorf hat der 
. der franzöſiſchen e 
ein Beileidstelegramm geſandt. Auch die franzöſiſche Re⸗ 
gierung hat der Reichsregierung telegraphiſch ihr Beileid 
ausgeſprochen. a 


Herabſetzung der Kohlenpreiſe 
in Deuiſchland. 
Berlin, 22. Oktober. Die oberſchleſiſche Stein⸗ 


leyleninduſtrie ja ſich in einer Mitteilung an das Reichs⸗ 


Ministerium in Erkenntnis der in der Regierungserklärung 
dargelegten volkswirtſchaftlichen wehen grund⸗ 
kalich bereit erklärt, mit einer durchſchnittlichen Senkung 
hr Kohlenpreiſe um 6 v. H. voranzugehen. Das rheiniſche 
Braunkohlenſyndikat in Köln hat dem Reichswirtſchafts⸗ 
miniſterium ſeinen Beſchluß auf allgemeine Herabſetzun 

ſeiner Verkaufspreiſe mit ſofortiger Wirkung in Kenntn! 

geiebt. Die Preisſenkung beträgt von 0,80 bis 2 Mark je 
Tonne. 


FCC 
Deutſche Werktätige in Choiny! 


Am kommenden Sonntag, den 26. Oktober, um 10 Uhr 
vormittags findet im Lokal der D. S. A. P. in Chojny, 
za 36, eine 


Wählerverſammlung 


der werltätigen deutſchen Bevölkerung von Chojny ſtait. 
Ueber die Bedeutung der gegenwärtigen Wahlen wird der 
ehem. Abgeordnete und Kandidat für den Seim Emil 
Zerbe ſprechen. 

Alle Deutſchen von Chojny, die den gegenwärtigen 
Verhältniſſen im Lande nicht gleichgültig gegenüberſtehen 
wollen, werden zur Teilnahme an dieſer Verſammlung auf⸗ 
gefordert. a 

Das Wahlkomitee der D. S. A. P. 

In demselben Lolal finden am Sonntag nachmittaz 
Lichtbildervorträge ſtatt, und zwar: um 3 Uhr 
fürgeinder und um 6 Uhr für Erwachſene. Eintrittfrei! 


Co ozer Turnverein „Seal“ eee 


Heilanstalt 
abends, „peranfalten mie eren z gythlalürntt für veneriſche rantheiten 


Am Sonntag, den 20. Oktober, 7 Uhr 


Experimental⸗ 
Abend 


des bekannten Hellſehers u. Hupnotiſeurs, Hrn. . Karten 
amter Aſſiſtenz feines a Mediums. Frl. Turan. 
0 itgiteder und Gäſte find zu diefem hochintereſſanten 

rtrag beſtens eingeladen. — Geringe Eintrittsgebühr. 
Beginn 7 aben 5 
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Sebering preußiſcher Innenminiſter. 


Berlin, 22. Oktober. Der preußiſche Miniſter des 
Innern Dr. Wentig hat dem preußiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten ſein Rücktrittsgeſuch überreicht. Miniſterpräſident Dr. 
Braun hat das Rücktrittsgeſuch angenommen und dem 
Staatsminiſter Dr. Wentig mit dem Ausdruck des Dankes 
für die dem preußiſchen Staat geleiſteten Dienſte von ſeinen 
Amtspflichten entbunden. Zum Nachfolger hat Miniſter⸗ 
präſident Dr. Braun den Reichs⸗ und Staatsminiſter a. D. 
Severing ernannt. 


Severing über die Lage Deutschlands. 


Frankfurt a. M., 22. Oktober. In einer Kund⸗ 
gebung der inen Partei des allgemeinen 
deutſchen Gewerkſchaftsbundes und des Reichsbanners ſprach 
am Mittwoch abend in der Frankfurter Feſthalle der neu⸗ 
ernannte preußiſche Innenminiſter Severing. Er erkläcte 
einleitend: In normalen Zeiten hätte er das Amt des 
preußiſchen Innenminiſters lieber einem Jüngeren über⸗ 
laſſen. Er ſei indeſſen noch nicht kampfesmüde. Auch das 
Wort krank und kränklich werde in dieſem Winter aus ſei⸗ 
nem Lexikon geſtrichen. Es ſei eine Schande für die deutſche 


Die franzöfiſchen Kommuniſten erhalten 
von Moskau einer Nüffel. 
Wegen des ſtändigen Rückgangs der Zahl der Mitglieder. 


Paris, 22. Oktober. Die Führer der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei Frankreichs mußten ſich, wie der „Matin“ be⸗ 
richtet, in der letzten Vorſtandsſitzung eine ſcharfe Zurecht⸗ 
weiſung aus dem Munde des Moskauer Delegierten Ma⸗ 
niulſki gefallen laſſen, der fie für den ſtändigen Rückgan 
der Zahl der Parteimitglieder n Wrantworlic 
machte. Der Mitgliederbeſtand der kommuniſtiſchen Partei 
Frankreichs ſei um rund 70 Prozent geſunken. Im Gruben- 
gebiet von Saint Etienne zählen ſie unter 25 000 Berg⸗ 
arbeitern gerade noch 24 und unter 23 000 Metallarbeitern 
ſogar nur noch 17 Mitglieder. Die Auflageziffer der kom⸗ 
muniſtiſchen „Humanite“ ſei gleichfalls von über 200 000 
auf kaum 140 000 zurückgegangen. 


Aus Welt und Leben. 


Neuer Tieſenrekord eines U⸗Bootes. 


Neuyork, 22. Oktober. Wie aus Portsmouth ge⸗ 
meldet wird, hat ein amerikaniſches Unterjeeboot einen 
neuen Tiefenrekord aufgeſtellt, indem es in 45 Minuten auf 
98 Meter hinunterging. ) 


— 


Die Münchener Internationalen Meiſterſchaften im Gewichtheben. 


Arbeiterſchaft, daß ſie die REN vor dem 14. 
September nicht genügend beachtet habe. Man habe ſich in 
der Urteilsfähigkeit des deutſchen Volkes geirrt. Innerhald 
der Sozialdemokratie gelte es jetzt mit der Bequemlichkeit 
aufzuräumen. Man könne von den Nationalſozialiſten 
ſagen, was man wolle, aber man müſſe ihnen zugeſtehen, 
daß ſie Bekennermut beſäßen. Der Beifall, den die Na⸗ 
tionalſozialiſten Oldenburg⸗Januſchau im Reichstag gezollt 
hätten, beweiſe, daß dieſe Partei nicht eine Partei der Zu⸗ 
kunft, ſondern eine Partei der finſterſten Vergangen⸗ 
heit ſei. Die Nationalſozialiſten ſeien nach ihrem Erfolg 
größenwahnſinnig geworden. Mit auswechſelbarem Pro⸗ 
Sa habe man den verſchiedenſten Intereſſengruppen 

erſprechungen gemacht und an dieſer t oſigkeit 
inge die Nationalſozialiſtiſche Partei ſelbſt ſehr bald zu 
Gründe Auf Grund der nationalſozialiſtiſchen Agitations⸗ 
umtriebe ſei der Kredit Deutſchlands im Auslande gefährdet. 
In keiner Partei graſſiere das Bonzentum ſtärker als in der 
nationalſozialiſtiſchen. Der Redner erklärte zum Schluß, 
weil Deutſchland auf den Kredit des Auslandes angewieſen 
ſei, müſſe Deutſchland gute Beziehungen zu allen anderen 
Staaten unterhalten. Ein neuer Krieg würde das Ende 
aller Kultur bedeuten. 


Das Volksſlugſchiff explodiert. 


Neuyork, 22. Oktober. Wie aus Toms River (New 
Jerſey) gemeldet wird, explodierte geſtern das von Haupt⸗ 
mann Anton Heinen konſtruierte einmotorige Kleinluft⸗ 
ſchiff „Luftjacht“ kurz vor dem Aufſtieg, wobei die Motor⸗ 
gondel zertrümmert und die 3 Männer der Beſatzung aus 
der Gondel herausgeſchleudert und verletzt wurden. 


eee eee 
Achtung! Wähler von Zdunſta⸗ 
Wola! 


Am Sonnabend, den 25. Oktober, um 7 Uhr abend 
findet im Freiſchütz eine öffentliche 


Vorwahlberſammlung n«. 


Sprechen wird Wilhelm Binfer, der Kandidat det 
D. S. A. P. für den zu wählenden Sejm. 


deulſche Wähler. erſcheint zahlreich: 


Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa», Lodz, Petrikauer 109 


de iſche Meiſter Straßberger (links), Weltmeiſter Noſſeir⸗Aegypten, der Olympiaſteger in Amſterdam tte) 
Der deutſche Meiſt Helbig⸗ alfa, einer der beſten deulſchen Gewichtheber (maß). 5 3 

den nächſten Tagen werden in München die Internationalen Meiſterſchaften im Gewichtheben ausgetragen 
zu 05 die ae ihre hervorragendſten Vertreter entſandt haben. ? ae 


Urologen u. Neurologen. 
che Heilung. 
Spezieller Warteraum für Grauen. 
Deratuna 


von 12—2. 


Dr. Heller 


fpeztel v. 4— Hor Machen 
3 Slot. Jür Unbemitieite 
ieee enen Heilanſtaltopreiie. 


„Dücherjöpeant 


epezialaezt für Hans 
wen u. Geſchlechtstranthellen gelegentil . „gehn 5 der DOM 
8 bis r abends, und der Bauart erwünſcht. Angebote unter „S. B.“ 
20 — und Belegen von 2 Uhr. Nabwrotſtr. 2 vermittelt d. Exp. d. „Lodzer Volkszeitung“. 
veneriſche. Blalen⸗ u. 9 Tel. 179.80. Dr. med. ü 


S alyfen auf Syphilis und Tripper] Empfängt bis 10 uhr früh 5 
tu en a r 
9° fan dee aan Sta. em | |GNACY MARGOLIS 


Spezialiſt für Operationen 


it umgezogen, 


empfängt von 1—2 und 5—7 


2 


7 
0 
1 
| 
\ 


Heute und die folgenden Tage! 


r Plätze. 


Sportver⸗ 


enn „Union“ 
Saal der Philharmonie = 


unter Teilnahme 
Narutowiczſtraße Nr, 20. 


folgender Kämpfer: geichtgewichs Re Koch ( 


Vruchtranle * Verlrüppelungen Leidende 


Brüche, wie auch allerlei Verkrüppelungen dürfen nicht vernad)- 
läſſigt werden, da die Folgen für das menſchliche Leben ſehr gefährlich 
ſind. Jeder Bruch kann ſo groß wie der Kopf eines erwachſenen Men⸗ 
ſchen werden, was meiſtenteils durch den ſich einſtellenden Brand 
und Darmverwicklungen einen tödlichen Ausgang nimmt. 

Spezielle orthopädiſche Heilbandagen meiner Methode befeitigen - 
radikal ohne jegliche Operation die veralteten und gefährlichſten 
Brüche bei Männern, Frauen und Kindern. Für Nülgratvertrüm⸗ 
mungen und gegen ſich bildende Buckel (Hocker) ſpezielle orthopädiſche 
Korſetts. Gegen krumme Beine und ſchmerzhafte Blattfühe — ortho⸗ 
pädiſche Einlagen. Klünſtliche June und Hände, 
Belobigungsfchreiben haben ausgeſtellt folgende. Univerſitätsprofeſſoren: Prof. 

Prof. Dr. J. Mariſchler, Prof. Dr. B. Klelanotoſti u. m. a. 


Orthopädische Anftalt, Spez. J. Nnapabort, Orthopäde aus Lemberg 
Lodz, Wulczanſta 10, Front, Parterre. Tel. 22177. empfängt von 9—13 und 15—19. 3 
Achtung: 


Tr. N. Baroncz, 


Die Kranken müſſen unbedingt perſönlich erſcheinen 


Die Kraulkenkaſſenmitglieder werden 
auch empfangen. — . ¼ . .' — ——ũ ä — 


Danlſchreiben. 


Herrn Orthopäden J Napaport und Spezialiſten für Btuchleiden — z. 31 in Lodz, Wulczanſka 10 

tont, Parterre, danke ich hiermit öffentlich für die Beſeitigung meines Bruches ohne Schmerzen und ohne 
peratlon, durch Anlegen einer ſpez ellen Bandage feiner Methode Hatte ſchwere Ohnmacht anfälle und die 
Sinne ſchwanden mit. 
Berufs pflichten nachzukommen. 


Gegenwärtig fühle ich mich ſehr wohl, ſicher im Gegen und fähig meinen 
Dr. Stanislaw Noth. Aelieſter Schulrat des Kuratoriums in L Wow 
DD 


eee 


Deuiſche Genoſſenſchaſtsbank 


jentapital: — in Polen, A.⸗G. ARE 
Lodz. Aleie Kosciussti 48/47. Zel. 19794 — 


empfiehlt ſich zur 


eee jeglicher Dantopecationen 


zu gunſtigen Bedingungen; 


Führung von 


Sparkonten in Zloty und Dollar 


mit und ohne Kündigung, bei hoͤchſten Tages zinſen. 


menen, 


F 


nn nn 
Chr. Commisverein .. U. in Lodz 


LEONHARDTSCHE Aleje Kosciuszki 21 : Tel. 132.00 
ENGLISCH E App? g Heute, Donnerstag, d. 23. Oktober 
R 1 E 1 1 pr 2 E R um 8.30 Uhr abends, findet im 
ToMAszower MIA br en Vortrag 


© empfiehlt zu ‚mässigen Preisen 


n ra 


5 ‚Stappologie und chiromantie 
Aim Lichte der Wiſenſchafk' 


des bekannten Grasbologen und Cbiromanten Seren 
"| vesteſer Bolestaw Trebor 


ſtatt, wozu alle Mitglieder mit ihren w. Angehörigen 
5 25 eingeladen werden. 


Die TR ee 


my —— Hd —— 


> oputt- und Turnverein 


' FEE 

R ieee Am Lache den 26. Oktober d. J., pünktlich um 

j Zahnärztliches Kabinett Verelnslelale, Send e der 88 t ef 
Ginwna 51 Tondowila Zei. 74:93 Schauturnen 


Empfangsſlunden ununterbrochen mit ee , eEnn = aner nebjt 

. ihren merten om 2 e 

von 9 Ahr Jeüh bis 8 Ahr abends. Vereins höflichſt ele werden, re 
Aimee Die Verwaltungs. 
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Am Sonntag, den 26. d. M., um 11 Uhr vormittags: 


Internationale Voxkämpfe 


Bantamgewicht: Lenſti (Danzig) — 
Federgewicht: —— (Breslau) — Zielin 
mielew od Gprgepamial 


reslau) — 


Philharmonie, Lodz, Mato 20 


Sonntag, 26. Oktober 1990 


Großer 


Rau 


6 Ubrı Veſper⸗ Unterhaltung, Orcheſter, pfandlotterie; 

8 Uhr: künſtleriſches Konzert; 
1) nem Chor der chelbleiſchen Feuerwehr — — Dirigent Hen Charuba 
2) Rita Martanna, Geſang — 


9 
9½ Uhr: Dancing. 


am 


Tanzmuſit: 
— Przybplowicz. — 


Orcheſter 


fillder⸗Wagen | 


Metall⸗Bettſtellen. 
hygieniſche Polſter⸗Ma⸗ 
atzen, amer. Wring⸗ 
maſchinen, Waſchtiſche, 
Kinderſtühle, Fahrräder 

in großer Auswahl 
5 1 0 a“ günſtigen Bes 

dingungen 


„Dobropol“ 


78 244 73 


AUGUST WOLTER, 


zam. w Lodzi przy ul. 
Fabrycznej 5 zagubil 


KSIAZECZKE 
CZLONKOWSKA 


wydana przezZwiazek 
Inwalidöw Wojennych 
w Lodzi, Zielona 22. 


DD 
Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abz = von 5 3loth an, 
obn zeisaufihle 

woe "det Barsablung, 
Nateatzen haben können. 
(Für alte e Kundschaft und 
75 5 ls empfohlenen 

unben 
Auch Soſos. Armen 


5 4 
bekommen Ste in fetnjter 


und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichttgen, ohne 
Kaufzwang! 


Tapezierer P. Weiß 
Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 
Stentiewicza 18 
Jront. im Laden. 


ran (Lodz) 


(20 
800 
Klimczat (Lodz 


Der Vorverkauf der Eintrittskarten im Preiſe von 2—8 Zloty findet in der Drogerie von Herrn Arno Dietel, Petrikauer 157, ſtatt. 


tau Paſchke Czeczott u. ihre Tanzgruppe — künſtleriſche Tänze 
4) Herr Jan Mrozinſki, Konferenzier; 


Billige Preife. — Kein Toilettenzwang. — Rendezvous d. Lodzer eleg. Welt 
Billetts zu Zl. 3.— bel Frau Moglinſeka, Sſenkſewleza 37, von 2—5 nachmittags, 


Geſangverein „Danhsz“ Sonnabend, den | 


— ——— nn — nun 
ab 8 Uhr abends im Saale des eee der 


Feier des 27. Gtiltungsieites | 


mit ſehr reichhaltigem Programm: Chorgeſang, Solo- und 
humor. Vorträge ſowie Aufführung d. Luſtſpiels,Grülnſpan“ 


Uraufführung des reizenden, pilanten, ſen⸗ 
timentalen und komiſchen Simlunitssertes 


„Venn im Prater die Bäume wieder blühen 


Liebesſtreiche junger ausgelaſſener Offiziere und die rührende „erfte Liebe“ eines ſüßen Wiener Mädchens. 


m Jn den Hauptrollen: Lilian Ellis und Werner Fütterer. mn 


Symphonie⸗Orcheſter unter Leitung von 8 1 Kantor. — Anfang der Vorſtellungen 4 Uhr, Sonnab. u. Sonnt. 12 Uhr. — Populäre Preiſe 
Sonnabend u. Sonntag 12 Uhr zu 75 Gr. u. 1 l. 


' Weltergewicht: an) Baranowiti(Qod;) 

Stannel( Breslau Sewerbmal Dod) 

Schwergewicht: Keßler (Breslau — Krenz (Lodz) 
8 Haaſe (Danzig) — Stibbe (Lodz) 


— EST, 


— 1 


zugunſten oͤes Anna ⸗Marien⸗ 
Hoſpitals, zur Innenaus⸗ 
ſtattung oͤes neuen Pavillons 


— — 


Begleitung Herr Prof, Jezlerſti 
Orcheſter des Herrn Thonfeld. — Reichhaltiges Büfett 


Sejttage an der Kaffe der Bb. e 


25. Oltober l. J., 
St. Trinitatisgemeinde, Konſtantiner Nr. 


Alle Mitglieder, Freunde u. Gönner mit werten An⸗ 
gehörigen ladet hierzu ergebenſt ein die Verwaltung. 


Lodzer 


0 Turnverein ideen Kraft 


Am Sonnabend, den 25. Oktober, ver⸗ 


anſtalten wir im eignen Vereinslokal einen 


Dreioftatzn. Preferente⸗Abend 
verbunden mit Eisbeineſſen, wozu wir alle Liebhaber 


dieſer Spiele höfl. einladen. 
Beginn 8 Uhr abends. Der Vorſtand. 


Schulkleider⸗ 


[in Natroſenform laut Vorſchrift. 
Aus gutem granat Stoff e 
empfiehlt billigſt 


K. WIH AN 
WI. Em. Scheffler 


GEOWNA 17. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


i Stadt- Theater: 
nachm. „Przeprowadzka"; Freitag, Kawaler 

Papa; Sonnabend nachm., Eros i Psyche“ j 

in Vorbereitung. Maman do wziecia"; Sonn- 
tag, den 2. ‘November: Moden-Revue 

Kameral-Theater 2 0 5 „Swiety p lomien“ 
in Vorbereitung „Fotel 4 ge 

Populäres Theater Ane u. folgende Tage 

‚Lalka* 1. in Vorbereitung, Proboszez wsröd 
bogaczy“ 

Populäres Theater im Saale Geyer: Sonn- 
abend „Rycerze nocy“; Sonntag 12 Uhr 
„Czerwony kapturek“- 

Casino: Tonfilm: „Der arme Gigolo“ 

Grand Kino Tonfilm „Liebesparade“ 

Splendid Tonfilm „Rio Rita“ 

Corso „Der tolle Held“ und 
Märchenland“ 

Luna: „Trojka“ 


„Indien, das 


'Praedwioinie , Die Legion der Verdammten” 


Donnerstag und Sonntag 
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